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' l « ru » e ! kW , « er, » , »

Niren ^,I .̂
' Bon unseren RSen-

V°„ K.7S . DurS die" einschl . Zustcllgebübr 6,75.
"""»«'Nummer 20 Vlennia .

D>« is^ Anzeigen:
Nonvarcille, ^ e .« 1 .80,

Fitten Slcllene . c !uche und
x« lc>mr .A ? Uiacn 1,5>0, — Die
d-, xz ^ "» 1- Stellet 8 .SV.
d-r bn ^ bslnna lariilesicr Rabatt.^ Ziele« ,

kl» ,/ Beircibuna und Kon-
Furien autzcr ktraii tritt .' Ichrilien und Tag der

rann keine GewSbr über-
!w ». . " ommen werden.

^ böherer Gewal , bat der Be-
n>v.. ü'.e Ansvr «eŝ stetem» "'

»ÄW ?.?. Lt S .'.'"' « - > ! - ! » -

HandclsZeitnng .
Verbreitetfte Zeitung Badens .

SMAall / Tei-iO. ». ZllSilstrit / FrMNjtiliW/ ^ltlitr-Nliliöschali / M n. Karltn / Reist- n. Mtrzcitiilig / ii . Seima!

37 . Jahrgang . Nr . » . tt
Ligen > um und Verlag

Kerd Tvirraarie » .
Haiivlschrllilciiuna :

Hanns Waltlier Schneider . >
Veraniworili » : Voliitk und Wirt -
IwailSpolilir : .v , W , Schneider : Pol, ,
ilschc S!aci>rlchlen : A . VZ. Schulze :
Baden : Mariin volzinger : » arls -
richcr Anaclcacnbciie » » , Äpori : R .
L' ulderaiirr : « unsi . Wissenschali un »
Unicrl »a! lunc >: A . Niidulv » : Haiidei »-
zettunci : i . A . W , Schulze : An -
zoittn : A . Nlinderspacher . alle u»

Karlsruhe .
Berliner Schriltleituna :Dr . Erich lkvertl».

Fernsprecher :
Ges» » ii» Itelle : Nr . S« . >

Sidrlftlcliuna : Nr , LVD und SIS .

Geich» , «Sftelle :
Airfel - und Lammlirasie -? lke, nS <vN

Kaisersirakc und Markivlad .
Dostscheitlonto : KarlSrube Nr . 8ZSS .

UlicrhS.,örtc französische Schick ung .
Frankreich zahlt mit deutschem Geld polnische Schulden.
^

°Nkreich zah^ mit deutschem Eelv poini,i-ir

.
14 . August. Die italienische Regierung hatte , wie

Stande -/ »!! . . . polnischen Insurgenten bei Beginn des Mai

, ! " lsch?» « /. ." alienischen Soldaten verübten Mordtaten von der
"" — -> nnn sieben Mil-Î ischx^ q,

"
,' talienischen Soldaten verübten ivtordiaicn vvil ».l ,

.^» ei, Liio »
^'ne Entschädigung in Höhe von sieben Mil

I>n -?^ t ^ ' ese Summe wurde auch geleistet. Wie nun

^ ^ t-» sA . ^5.!.
das französische Finan^depariement der inter -

Oppeln diese sieben Millionen aus den

n̂ ksisck? », ,,Widern der oberschlesischen Steuern gezahlt. Tie

^ ess !> ?" szeltung" veröffentlicht nachstehendes Schreiben des
^ Dik »«. . ." '"anHepartements der interalliierten Kommission an

»or der Bank für Kandel und Industrie in Oppeln :

?ur
^ ank von Italien in Rom überweisen zu wollen.

Durchführung die Eröffnung eines besonderen Kontos

k ^^una - . ' '5 ^ äre dies getrennt vom Konto der interalliierten

von Abstimmungsko,nmission zu führen . Sollte di«

^ ^estb->», " ^erundzwanzig Millionen nicht hinreichen, so würde
^ hruna Ä überwiesen, sobald die Höhe des Betrages für die

5" '' "?r gedachten Zahlungsoperation genau feststeht . Hin-

Etwaiger Ueberschuß an die Regierungshauptkasse

i^ °r« Fall zeigt deutlich , da^ die französischen Funk-

t>. B,. ,.^ "^ ralliierten Kommission sich nicht scheuen, im dienst -
"" 'nilck

voller Oeffentlichkeit für die Verpflichtungen

beo ,
Staates einzutreten , die dieser infolge von Insur -

» Langenei, gemeinen Verbrechen auf sich genommen hat .
«»»»>?<>?>» t>en Tatbestand vollk»

gemeinen ^ ervrecycn UU ! ,>U1
. , 7-/ >ranzösjschx^ Vorgehens verdreht den Tatbestand voll

^ 'chei, N . - icht di« Verantwortlichen frei und überwälzt den

Ä d>e de,
die deutsche Bevölkerung. Es steht zu hoffen .

be, „ri Regierung sich mit dieser französischen Schiebung
^»»en wird.

5U Zeichen zum Losschlage ».
l4 . Aug. (Drahtbericht .) Das polnische Armee-

An«. . Soßnowice hatte bei dir Interalliierten Kommission
einem weiteren Aufschub über Oberschlesien

Polen schon jetzt zugesprochenen Kreise Rybnik

^ nach ^ reguläre polnische Truppen besetzen zu dürfen. Auf

. ^kjes, v
-^aris wsitergegehene Ersuchen ist nunmehr, mi.

or «» ^>!»>> «i » » /»k>7^ n>>nde An

Auf
wi« aus

der ^ ^5 u>eitergegehene Ersuchen ist nunmehr, wi« aus
bekannt wird , eine ablehnende Antwort ein-

/ ZV ^ Kommandant der 9t . französischen Brigade General

K versammelte in seiner Eigenschaft als Kreiskontvol-
Hindenburg . di« in seinem Bezirk befindlichen Jn -

^ warnte sie angesichts der in Paris entstandenen
-< . !<. — Nen .ir die Verhand-l>

^ warnte sie angesichts der in Paris enlslanoencn

^ e>> " vor übereilten Handlungen . Bevor die Verhand-

? kofs^ Oberschlesien abgeschlossen und eine klar« Entscheidung

e,,,^ polnische Aktion nicht gedacht werden.
Einverständnis mit den Franzosen dürfe Pol«n jetzt

" « in st
di?s«n würde schon rechtzeitig Weisung kommen,

osschlagin der Polen erwünscht sei.

BelastnnqHprobe für Oberschlesien .
August. Die „Ostdeutsche Morgenpost" stellt

^ ^r»ae
Nölkerbundsrats als Gutachter in der oberschlesi-

dli»
Bedauern fest, dah von einer Hoffnung auf eine

» ich .
'

.̂
d gerechte Entscheidung infolge der neuerlichen A?en -

d»? ^ bleibe , als die nur höchst betrübliche Tatsache.

dem < "6 abermals in weite Ferne gerückt erscheint . Der

^ in m, °^ chlesischen Volke und Lande zugefügte Schaden lW
' rn a,, »

Zahlen fassen. Das Blatt drückt das tiefste

Kb» ,
^'e durch die abermalige Verzögerung der Entschei -

lchvx . "^ ung der oberschlesischen Bevölkerung neuerlich einer
" -oelastungsprobe ausgesetzt wird .

l̂uch Polen « nznfriedrn .
^ Aug. Nach einer Havasmeldung aus AZar-

an ^ ^" iulsterrat in einer außerordentlichen Sitzung be-

>i» die
Mächte eine Note zu richten, in der erklärt

>«» wieder der Lösung der oberschlesischen Frage einen

Noblem
^ " ^^ machenden Nachteil verursacht. Die Verweisung

i!̂
Völkerbundsrat verlängere in unnötiger Weise

^ Bevjj,. .
^ ugewißheit, in der sich gegenwärtig die oberschle-

^ ^i«r i,/ "^ befinde, denn er vertage die endgültige Einrich-

'ch
Berwaltung auf unbestimmte Zeit .

ds .̂ rsV August. (Drahtbericht unseres eigenen Bericht-
^ volniiî . <n ? nn >̂iinnda in Frankreich bemüht sich , it

" >̂ens, 15 August. l^ ^ °^ ^ ' " '
^ iankreich bemüht sich.Die polnilck-ê Propaganda .n

zu machen ,den DeMutz des Obersten Ra °s
^ tonen ubn -«>W^ ^ chauer Korrespondenten der ^ '

Tagen weiterhin mr-^i>r ^ "d. daß sich die Lage w " n ley^ n
^ ..^ bundesQ ' h°t . Polen könne zu den BeMuv « Wilna undl ^ -

°uen h^ en . da die Behandlung der Frag
^ ^ . ,^ bund P °lcnU bereits zur Genüge gezeigt habe , arbeitet die pol-'Ä . ^ "ltig gesinnt sei . Auch in - "derer

ist gestern">P . .̂ ' °paganda in Paris wieder "" t. >
eingetrosftn . diepolitische Abordnung aus An ihrer^tischen Persönlichkeiten Fühlungt̂eht ein Herr Kobilinsky.

«kii, Nachspiel der AilM» v»r«anse-
'ldi^ P' °S. 13. August. Bei der N-Mn Auis

^ Di . ek-t°i !i ^ Todesopsers der letzten . ^ .. j^ .̂^eut'chcn . hielt 'N- 'Nr .? Austrie -Röhrenwerke Holf. emes - '
Legationsratder deutschen Eesandtschast m ^ Bürgern dieses^>Nd? . .̂ Wehende Grabrede ' Nach zwei d

dein sinnlosen. ^ nun auch ein solcher des Deutschen - - Deutschenvom 3. August zum Opfer das Mitgefühl ,ur^ b«i>? sprechen , habe ich kein Recht , doch
^ Machen h°ben.anderen Toten , die unsere Sprache » i^ ^ heuteGliben aeringer . Wr den Toten .

nicht umhin .^ <kw
"' h°be ich das Recht zu W ° ch°" - Reichsangehoilger" «i^ °' ung darüber Ausdruck zu geben , dal, c -

BeziehungenLande , mit dem wir in Frieden und gm °n
^solchen Schicksal ausgesetzt wurde , ^ g°-Erwartung, das, das Opfer dieses

5 . ^ 5 Landes alle'v' rd und das, nunmehr die Regierung solchen^ M ° n Maßnahmen erw- ist. um die W -^ °rh°U
^ Reichsange-iu verhindern. Ein Zustand, bei dem deui>°j'-

hörlge, die hier ihrem friedlichen Erwerb nachgehen , d«r Gefahr aus»
gesetzt sind , getötet oder zum mindesten verkrüppelt zu werden, mühte
auf die Dauer die guten Beziehungen auch zwischen den beiden Staa¬
ten unmöglich machen . Den Angehörigen des Deutschen Reiches sage
ich , dah die deutsche Gesandtschaft in Prag alles tun wird , was sie
kann , um sie zu schützen und um sie vor der Wiederholung solcher
Ereignisse zu bewahren . Dem toten Landsmann rufe ich nach : Dein
Vaterland wird dich nicht vergessen .

TU , Wien, 14 . August . ( Drahtbericht .) Aus Prag wird ge¬
meldet : Bei dem Leichenbegängnis der in Aussig seitens der Tsche¬
chen getöteten Reichsdeutschen Hoff hielt auch der Legationsrat der
deutschen Eesandtschast in Prag , Dr . Limmer, eine Gedächtnisrede,
in welcher er darauf verwies , das, durch derartige Zusammenstöße
das gute Verhältnis zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei
getrübt werde. Nunmehr erklärt das Organ der Ministeriums des
Zleusjern . das? wegen dieser ungewöhnlichen Rede die tschecho¬
slowakische Regierung in Berlin Vorstellungen erheben werde.

Znm Wiederaufbau Oesterreichs .
TU . Paris . 15. August . (Drahtbericht .) Der Plan des finan¬

ziellen Aufbaues Oesterreichs , der durch die Finanzkommission des
Völkerbündê gebildet wurde, sieht folgende Vorschläge vor :

1 . Eröffnung eines Kredits sür Oesterreich im Ausland .
2 . Erhöhung der Einnahmen des Staates.
3. Vermind«rung der Derwaltungskosten Oesterreichs .
Die außerordentlich kritische Lage Oesterreichs ruft große Be¬

unruhigung in Ententekreisen hervor , die mit Sorge die Bewegung,
die sich zugunsten einer Annäherung an Deutschland bemerkbar
macht versolgen. Wi« versichert wird , haben die Vertreter der
Entente nach Paris . Rom und London Berichte übersandt, in denen
sie ihrer Besorgnis Ausdruck geben .

vle englilchen-irischen Verhandlungen .
Neue Aussicht auf Einigung .

WTB. London . 14 , Aug. Heute ist der Text der Verhandlungen
zwischen der britischen Regierung und Irland verösfentlicht worden.
Er zeigt, daß die Regierung Irland den Status der britischen Ueber-
seedominons anbietet mit vollständiger Autonomie in der Be¬
steuerung, den Staatsfinanzen und der Verteidigung im Innern des
Landes . Das Anerbieten ist aber an eine Reihe von Bedingungen
geknüpft , unter denen zu erwähnen ist , daß die britischen Truppen
das Meer zu kontrollieren haben und daß Irland zu den Kosten des
britischen Heeres, der Flotte , des Krieges und der Pensionen beitra¬
gen müsse. De Valera sagt in seiner Erwiderung vom 10 . August ,
daß das Sinnfeiner -Parlament die britischen Vorschläge nicht an¬
nehmen könne , und das irische Volk sie nicht annehmen würde, da sie
sich widersprächen. Die Vorschläge erkennen Irlands Recht aus
Selbstbestimmung an , machen aber die Grundsätze unwirksam durch
die darauf folgenden Festsetzungen , die eine unzulässige Einmischung
in irische Angelegenheiten bedeuten. Die Antwort wiederholt, daß
das irische Recht , für sich selbst zu wählen , als unantastbar angenom¬
men werden müßte. Irland sei gleich den kleinen Staaten Europas
bereit , seine Unabhängigkeit auf der Grundlage seines moralischen
Rechts zu wahren . Er erklärte . d>e britische Regierung könne ein
Recht Ixlands . sich vom britischen Reiche zu trennen , nicht anerkennen.
Auf das nördliche Irland könne kein Zwang ausgeübt werden. Die
geographische Lage mache Irland zu einem unteilbaren Teil« des
britischen Reiches. Lloyd George fordert De Valera von neuem auf,
die Vorschläge der britischen Regierung in Erwägung zu ziehen .

Ulster und Irland .
WTB. London, 14. Nuaust. Nach einer Reutermeldung erklärte

der Premierminister von Ulster in einem Brief an Lloyd George,
daß die Regierung von Ulster es ablehne, sich mit der Festsetzung
eines Abkommens zwischen Großbritannien und Irland zu beflissen.
Ferner spricht er die Erwartung aus. daß die Sinnseiner hinsichtlich
Ulsters den Status quo achten und sich jeder Einmischung in Ulsters
Recht« und Angelegenheiten entbalten werden. Der Premierminister
von Ulster setzt hinzu, daß keine Zusammenkunft mit de Valera
möglich sei , so lange dieser nicht Nordirland anerkenne. Er werde
sich keiner anderen. Autorität unterwerfen , als der des Königs und
des Parlaments der Vereinigten Königreiche.

Smnts Ratschläge .
WTB. London, 14 , Aug , (Reuter.) In seinem Brief vom

4 August setzt der südafrikanische Premierminister Smuts de Balera
auseinander , daß Lloyd George Irland vollständige Homerule an¬
biete, das nur gewissen strategischen Bedingungen unterworfen sei
auf der gleichen Grundlage , wie es bei den anderen Dominiuns des
britischen Reiches der Fall sei . Smuts spricht in diesem Briefe die
Hoffnung aus. De Valera werde die Bedingungen annehmen, da eine
Ablehnung iliin die Sympathien entfremden werde, die die Haupt
stütze der irischen Sache gewesen sei . Smuts ist überzeugt, daß keine
Lösung auf der Grundlage eines sofortigen Eintritts Ulsters in den
irischen Staat Erfolg haben würde , da Ulster nicht zustimmen werde
und nicht gezwungen werden könne . Er gibt daher De Valera den
Rat , Ulster allein zu lassen in der Hoffnung, daß es später zum iri
sehen Staate kommen werde.

General Navarro stesanften !
Madrid, 13 . August . General Navarro hat sich , selbst schwer

verwundet , mit seinen Truppen den Ris -Kabylen ergeben müssen.
Der Kommissar für Marokko , General Verenguer , hat Unterhand¬
lungen zu seiner Befreiung angeknüpft. Die Lage in Melilla ist sehr
kritisch geworden, da die Stämme der Beni und Siear in der Um¬
gebung von Melilla . die sich bislang neutral verhalten hatten , zu
den Ausständischen übergegangen sind. Trotzdem hofft man , Melilla
halten zu können .

WTB. Madrid, 15. Aug. Abdel Krim befindet sich an der
Spitze von ungefähr 1l><M Kabylen . Die Niederlassung von 4
Minengesellschaften , di« sich in Emis befindet, ist geplündert worden.

Tannenbergfeier in Königsberg .
WTB. Verlin , 15 . August . Laut „Morgenpost" fand in Königs¬

berg die diesjährige Tannenbergfeier unter Teilnahme von zehn¬
tausend Personen statt . Freiherr von Gayl , der frühere Abstim¬
mungskommissar von Ostpreußen, forderte in einer Ansprache ein
ungeteiltes deutsches Oberschlesien und General Ludendorsf, dem am
Abend vorher die Studenten einen Fackelzug gebracht hatten und
der von der medizinischen Fakultät der Königsberger Universität
zum Ehrendoktor ernannt wurde , ermahnte als Vertreter Hinden
burgs und als Mitkämpfer von Tcmnenberg zur Einigkeit und wies
auf die Tugenden des alten Heeres hin.

Umschau.
«uausi IM .

Der Oberste Rat hat in seiner letzten Sitzung am Samstag be»
schlössen , die wirtschaftlichen Sanktionen am Rhein
vom IS . September ab aufzuheben . Dieser Beschluß des
Obersten Rates bedeutet immerhin eine nicht zu unterschätzende Er¬
leichterung der Lage Deutschlands. Aber es ist bedauerlich, daß der
Oberste Rat nicht die Rechtswidrigkeit, die in der ganzen Verhäng
gung d«r Sanktionen besteht , zu beseitigen sich entschlossen hat . Es
ist eben doch wieder nur ein Kompromiß, das da zustande gekommen
ist. Man gestattet den Franzosen, die Städte am Rhein , di« sie unter
Bruch des Versailler Vertrages besetzt haben , weiter unter der Herr¬
schaft ihrer Militärgewalt zu halten . Dieses Zugeständnis an di«
französischen „Eroberer " ist der Kaufpreis dafür , daß die wirtschaft¬
lichen Bestimmungen der Sanktionen beseitigt werden. Im wesent »
lichen läuft dies aus eine Wiederbeseitigung der Ententezollschran-
ken und Zollabschnürungen im Rheinlande hinaus . Di« wirtschaft¬
lichen Schädigungen, die man Deutschland durch diese willkürlichen,
in seinem Innern errichteten Zollmauern zugefügt hat . drohten die
Wirkung zu haben, daß Deutschland unfähig würde zur Erfüllung der
im Londoner Ultimatum übernommenen Zahlungsverpflichtungen .
Infolgedessen wünschten die feindlichen Eroberungslustigen den Fort^
bestand dieser Schädigungen: denn sie lauern ja nur aus Vorwände .!
um ihre weiteren Besetzung ?- und Zerstückelungsabsichten gegeir
Deutschland ins Werk setzen zu können . Aus eben diesem Grund« !
mußte jedoch der Fortbestand der Sanktionen für die bedächtigeren
Elemente im Ententelager bedenklich werden. Gerade sie , d«nen di«>
Zähmung des französischen Eroberungsdranges ohnehin schon die
größten Schwierigkeiten bereitete , konnten gar kein Interesse daran
haben, durch die wirtschaftlichen Sanktionen Deutschland weiter so !
einschnüren zu lassen , daß es seine ocrsprochcne Zahlungen nicht mehr
aufbringen kannte . Daher paßt es in die ganze , in letzter Zeit dem!
angriffslustigen französischen Chauvinismus weniger günstige Rich¬
tung in der Eesamt -Ententepolitik , daß der Oberste Rat jetzt auch
dies« sog . wirtschaftlichen Sanktionen zu beseitigen wünscht .^

Von
den beiden Bedingungen , die mit der Aufhebung der wirtschaftlichen̂
Sanktionen verbunden sind , wird die erste , die rechtzeitige lieber - ,
Weisung der bis zum 31 . August fälligen Goldmilliarde , ohne Zwei»!
sel erfüllt werden. Die zweite , die Aushebung der Einfuhrbeschrän¬
kungen , die den Handel der Ententemächte, insbesondere den sranzö-
schen , beeinträchtigen, ist etwas vieldeutig , und ihre vollständig«
Verwirklichung könnte wesentliche Interxssen der deutschen Außen¬
handelspolitik gefährden. Indessei, schweben bekanntlich zwischen!
Deutschland und Frankreich Verhandlungen , die auf eine einver¬
ständliche Regelung dieser Fragen durch Bewilligung bestimmter
Kontingente sür die französische Einsuhr nach Deutschland abzielen.
Wenn die ' e Verhandlungen , wie zu hofs»n steht , zu einer Verein -i
barung führen , so wird auch die zweite Bedingung den Wegfall der
Sanktionen nicht verhindern .

Ginge es gain nach Recht und Billigkeit , dann müßte freilich auch
der militärische Teil der Sanktionen, ' die Vertragsbrüchige Besetzung
von Düsseldorf und der anderen mit ihm heimgesuchten Städte, über
die der Versailler Vertrag ein solches Los nicht verhängt hat, wieder
nickgänpig gemacht werden. Der Rechts- und Vertragsbruch , der
durch diese Besetzung begangen worden ist, ist um so krasser, als die
deutsche Regierung seinerzeit die Forderungen des Londoner Ulti¬
matums . die die Entente unter Androhung eben dieser Sanktionen ,
ausnötigte, angenommen hat . Darauf nimmt der Beschluß des
Obersten Rates ja auch ausdrücklich Bezug, indem er die Bedingung
stellt , daß Deutschland auch die nächsten ihm aus dem Ultimatum er¬
wachsene Verpflichtung erfülle . Stillschweigend zu ergänzen ist hier¬
bei die Anerkennung , daß Deutschland bisher die anderen fällig ge¬
wordenen Verpflichtungen aus dem Ultimatum erfüllt hat .

Deutlicher noch spricht sich das in dem an anderer Stelle wieder¬
gegebenen Beschluß der Finanzkommission aus . den Betrag der B«-
setzungskosten für die verbündeten Truppen festzusetzen. Denn wenn
der Pariser Intransigeant recht hat , beruht diese Festsetzung , deren
Mangel wir so lange als eine rnbegriindete Härte empsunden haben,weil er aller Willkür Tor und Tür öffnete, auf einem schon im Juni
191g getroffenen Gehelmabkommen, die Festsetzung zu beschließen
für den Fall , daß Deutschland seine Pertragsverpflichtungen erfülle .So dringlich in ganz Deutschland der Wunsch sein mußte, daß
die „Sanktionen " aufgehoben werden, so nachteilig mußte es doch
erscheinen , daß diese Frage , gemeinsam mit der oberschlesischen, auf
dem Pariser Konfcrcnzprogramm stand . Der Gedanke , daß aus diese
Weise « in „Ausgleich" Zwilchen dem Standpunkte Englands und den
Forderungen Frankreichs geschaffen werden könnte , mußte sich auf¬
drängen : wenn Frankreich in der oberschlesischen Frage unterlag,konnte England ihm durch Zugeständnisse in der Sanktionsfrageeinen Trost bereiten wollen, und wenn die Franzosen genötigt wur¬
den , aus Düsseldorf abzumarschieren, konnte man ihnen , als Salbe
aus die Wunde , ein größeres Stück Oberschlesien ausliesern . Lloyd
George ist in der oberschlesischen Frage festgeblieb ^n , aber er hat
dann , wie vorauszusehen war . im Punkte der Sanktionen die Dinge
nicht auf di« Spitze treiben wollen. Wenn zu dem Miß ' r 'olge der
Briandschen Oberschlesienpolitik eine Nötigung , sofort Düsseldorf ,
Duisburg und Ruhrort zu räumen , getreten wäre , so hätte HerrBriand mit einem solchen Konferenzresultat sich seiner Kammer nicht
zeigen dürfen , und Lloyd George fand es ratsam , nach dem Vorange¬
gangenen doch sei«ic schlitzende Hand über ihn zu balten . Indem
Lloyd George in der Angelegenheit der Sanktionen sich der französi¬
schen Meinung anpaßte , sollte das gereizte Frankreich besänftigt , der
Riß zugenäht, die St llung Briands gefestigt werden, Deutschland,dem dc.s persönliche Schicksal des 5>errn Briand weniger interessant
erscheint als das Schicksal der 'Ruhrstädte und ihrer Einwohner , kann
es nur als skandalös bezeichnen , daß ohne den leisesten Schein eines
Rechtes di« Herrschaft des französischen Militarismus in Düsseldorf ,Duisburg und Ruhrort fortdai-ern soll, und es wird , sobald der Völ¬
kerbundsrat die Entscheidung über Oberschlesien getroffen haben und
zu einem Trost, und Ausgleichẑ piel k" ine Veranlassung mehr seinwird , mit äußerster Entschiedenheit die Befreiung des vergewaltigtenGebietes betreiben müssen . Obgleich man die Erleichterung der
Lage Deutschlands durch Beseitigung der wirtschaftlichen Sanktionen
begrüßen darf , muß die Forderung nicht nur jedes Deutschen , sondernjedes rechtlich denkenden Menschen nach wie vor lauten : Fort mitder Gesamtheit der Vertragsbrüchigen Sanktio -onen , also auch mit ihrem militärischen Teil .

WTB. Paris . 15. August. Wie der „Matin" mitteilt, ist es
wahrscheinlich , daß die französische Regierung das technische Abkom¬
men der Finanzkonferenz, dein die französischen Sachverständigen zu-

j gestimmt haben, einer Nachprüfung untsrziehen wird.
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Tlus Baden
) : ( Weingarten (A . Durlach .) , 14. Aug . (Bllrgermeister -

wah l .) Bei der heute mittag durch den Büxgerausschuß vorgenom¬
menen Wahl eines Bürgermeisters anstelle des vor etwa 4 Wochen
gestorbenen , seitherigen Gemeindevorstandes Koch wurde der bis¬
herig « Ratschreiber Friedrich Gaß mit allen Stimmen der bürger¬
lichen Parteien gewählt . Die Sozialdemokraten hatten sich der
Wahl enthalten .

p . Mannheim , IS . August . (Der Deutsche Eisenbahner¬
verband ) hielt eine Protestversammlung ab , in der die „geplante
Durchbrechung des Achtstundentags " und die „Lohn - und Gehalts -
bewegung " auf der Tagesordnung stand . Nach einem Vortrag des
Vorstandsmitglieds Lokomotivführer S ch o w a l t e r -München , und
ausgedehnter , mehrstündiger Aussprache kamen drei Entschließungen
zur Annahme , in denen gegen den Gesetzentwurf über die Regelung
der Arbeitszeit beim Eisenbahnpersonal bezw . die vom Reichskabinett
dazu beschlossenen Richtlinien ablehnende Stellung genonimen und
gefordert wird , diese Richtlinien sofort außer Kraft zu setzen , Ver¬
handlungen über die Ausführungsbestimmungen zu den Richtlinien
abzulehnen und Sicherungen gegen jedwede Überschreitung des
Achtstundentags zu verlangen . An Lohnerhöhungen werden 3 ^ für
die Stunde Zuschlag zu den bisherigen Bezügen und bei Gehalts¬
empfängern ein solcher von 7500 im Jahr in Gruppen I—VII ,
6500 .tt in VIII , S000 in IX , 3000 «k in X und 1000 in XI
verlangt , von Gruppe XII ab soll es beim alten bleiben . Ferner
wird verlangt die Bezahlung der Diätare nach den von ihnen ver¬
sehenen Dienststellen und sür die Pensionäre 80 Prozent der Bezüge
der Gehaltsgruppen , in denen sie pensioniert wurden . Die Stimmung
unter den Eisenbahnern ist sehr erregt .

p . Mannheim , IS . Aug . (Brotpreis .) Die Unkosten des
Lebensmittelamte » nimmt die Stadtverwaltung ganz auf sich, um

dadurch den Brotpreis etwas niedriger halten zu können . Dem¬

gemäß kostet jetzt der Dreipsünder 5,40 .A . der Anderthalbvfünder
2 .70 -1l , das Kleinbrot (100 Gramm ) 0 .50 und das Weizenbrot¬
mehl Wprozentige Ausmahlung 2 .20 das Pfund .

— Mannheim , 13 . Aug . Der Lithograph Gottl . T r ube . der bei
der Auszahlung der Erwcrbslosenunterstützung beschäftigt war , hatte
dadurch , daß er , wenn er einem Unterstützungsberechtigten eine
Summe ausgezahlt und dieser quittiert hatte , die Auszahlungssumme
nachträglich abänderte , nach und nach 44 000 unterschlagen .
DK Strafkammer verrteilte ihn zu IS Monaten Gefängnis .

) : ( Untergrombach (U . Bruchsal ) , IS . Aug . (Feuer .) In ver¬
gangener Nacht gegen 11 Uhr ertönte > hier abermals Feuerlärm , in¬
nerhalb weniger Wochen zum 6 . Male . Das Anwesen des Zigarren -
fabrikanten Anton Pfeiffer (am sogen , „krummen Eck" ) ist dem
verheerenden Elemente nahezu ganz zum Opfer gefallen . Mit ihm
wurden große und wertvolle Warenvorräte vernichtet , dagegen konnte
das Vieh gerettet werden .

) ! ( Untergrombach (Amt Bruchsal ) , IS . August . Aus Anlaß
seines 30. Stiftungsfestes hatte der hiesige Musik - Jnstrumen -
talverein gestern ein Mustksest mit Punktbewertungsspiel an¬
gesetzt. zu dem mehrere auswärtige Vereine erschienen waren , u . a.
die Musikvereine von Weingarten , Büchenau , Malsch (Amt Ettlin¬
gen ) , Söllingen , Büchig (Amt Bretten ) , Tiefenbach , Wöschbach und
Odenheim . alles gutgeschulte Chöre . Am Samstag abend war Fest¬
bankett . Der Festtag selbst wurde durch Wecken eingeleitet , dem um
7 Uhr eine Kirchenparads zu Ehren der gefallenen und verstorbenen
Pereinsmitglieder folgte . Der katb . Ortsgeistliche hielt dabei eine
ergreifende Ansprache . Um 9 .30 Uyr begann das Preisbewertungs -
Ipiel , das den ganzen Vormittag in Anspruch nahm . Als Preis -
irichter funktionierten Obermusikmeister Hermann Willrich -Karlsruhe
tind Musiklehrer Erumann - Mannheim . Gegen V-3 Uhr bewegte sich
lder lange Festzug durch den reich geschmückten Ort . Das Leben auf
!dem Festplatz wurde durch Gewitterregen wiederholt gestört . Um
V Uhr konnte der Gesamtchor aller Musikkapellen (Preismarsch )
junter der kunstverständigen Leitung von Kapellmeister Max Böh -
iner - Durlach zum Vortrag gebracht werden . Die neugegriindete
Schülerkapelle erntete bei ihrem ersten öffentlichen Auftreten reichen
Weifall . Die Punktbewertung ergab folgendes Resultat : Je 58
Punkt 1 . Preise Malsch , Untergrombach und Weingarten, ' 5g Punkte
L . Preis : Söllingen , über KV Punkte 3. Preis : Wöschbach. 4 . Preis :
Tiefenbach , 5 . Preis : Odenheim , 6 . Preis : Büchig . Der abendliche
!Festball wurde durch Feuerlärin gestört . Sonst nahm das Fest unter
!der Leitung von Vorstand Zöller einen allseits befriedigenden
Werlauf .

o Saggenau (A . Rastatt ) , 14 . August . (Bürgerausschuß .)
Zn seiner gestrigen Sitzung beschloß der Bürgerausschuß den Vau
xvon 44 Wohnungen in zwei Bauperioden , und zwar 4 Beamlen -
!wohnungen und 6 Wohnungen durch die Gemeinde , 16 Wohnungen
durch die Gemeinnützige Heimstättengenossenschaft und 13 Wohnungen
ldurch Privatpersonen , einstimmig . Ferner genehmigte er die Er¬
stellung eines Anbaus an das Volksschulgebäude mit einem Gesamt¬
aufwand von 760 000 Somit erhält die Volksschule auf Ostern
1922 die zu ihrer vollständigen Erweiterung nötigen Schulsäle in
einem geschlossenen Gebäude , während die Gewerbeschule in das
alte (vordere ) Volksschulgebäude übersiedelt und die Schulbaracke
verschwindet . Der Ausbau der Bürgerschule wird in diesen Tagen
zu Ende geführt , sodaß diese Schule ein geschlossenes Gebäude mit
7 Lehrzimmern und 3 Zimmern zur Verfügung hat . Die Errichtung
5>es geplanten Schulbades in das neue Volksschulgebäude erfolgt in
Bälde . Schließlich wurde noch der Anschluß des zweiten Wasscr -

schachtes an das Pumpwerk mit einem Aufwand von 60 000 -K ge¬
nehmigt .

) : ( Bad Dürkheim , 14 . Aug . Der in weiten Kreisen bekannte
Hotelier Wagner ist im 43. Lebensjahr plötzlich gestorben . — Hier
wird ein Dienstgebäude für die Gendarmerie durch die Gemeinde
erstellt mit einem Staatszuschuß . Ueberhaupt ist die Bautätigkeit in
diesem Sommer hier sehr rege .

Aus der Landeshauptstadt.
V >j ,.i Ka rlsruhe , den 14 . August 1921 .

R . d. B .
Der Reichswirtschaftsoerband derzeitiger und ehemaliger Be¬

rufssoldaten (R .d.B .) hielt Samstag und Sonntag im „Löwenrachen "

eine gutbesuchte Landesgruppentagung ab - Wichtigster Punkt der
Tagesordnung war die Stellungnahme zu einem Erlaß des Reichs -
wchrministers vom Juli d. I ., der den Soldaten (Offizieren , Un¬
teroffizieren und Mannschaften ) die Zugehörigkeit zum R . d . B . und
zum Deutschen Offiziersbund verbietet , weil die Bünde durch die Art
ihrer Organisation und Betätigung eine Gefahr für die Disziplin ,
die Kameradschaft und den inneren Zusammenhalt der Truppe bil¬
deten . Herr Mosbach vom Berliner Verbandsvorstande erstattete den
einleitenden Bericht . Der R .d .B . stellte sich zur Aufgabe , den Heeres¬
körper in das Volksganz « einzugliedern . Es sei Pflicht , für den
neuen Berufcstand einzutreten und ihn wie uns durch wirtschaftliche
Selbsthilfe zu heben . Die Heereskammer könne keinesfalls als Ver¬
tretung der Verufsinteressen angesprochen werden - Redner wandte
«sich in längeren Darlegungen gegen die Auffassung des Ministers , als
ob in einer organisierten Reichswehr « ine Gefahr für den Staat zu
erblicken sei. Hie Fühlung des R . d . B . mit der Reichswehr dürfe
nicht verloren gehen . Man werde den Kampf gegen das Verbot auf¬
nehmen und die Sache auch im Reichstage zur Sprache bringen . In
der Aussprache lam die Ansicht zum Ausdruck , daß man die Reichs¬
wehr um des Prinzips und der Idee willen nicht aus dem Auge ver¬
lieren dürfe , wobei die Interessen der ausgeschiedenen Kameraden
selbstverständlich nicht vernachlässigt werden sollen . Im Schlußwort
erklärte Mosbach : Wer Sinn für Staatsnotwendigkeiten habe , müsse
erkennen , daß politische Betätigung innerhalb der Reichswehr ein
Unding sei . Dadurch würde .sie bald in den Dienst einer Partei ge¬
raten . Die wirtschaftliche Koalitionsfreiheit dürfe ihr aber nicht ge¬
nommen werden . Eine Entschließung im Sinne des Vortrags wurde
einstimmig angenommen .

^
— Karlsruhe , Herbstwoche . Mit höchstem Eifer werden von

allen in Frag - kommenden Stellen die Vorbereitungen sür die Karls¬
ruher Herbstwoche betrieben . Die bisher erschienenen Mitteilungen
gaben bereits ein anschauliches Bild von dem Geleisteten und Ge¬
planten . Nur wer Einblick in all die vielen großen und kleinen
Aufgaben hat , die zu bewältigen sind , wenn eine höchsten Anfor¬
derungen entsprechende Veranstaltung erreicht werden soll, vermag
die Fülle von Arbeit zu ermessen , die jetzt noch der Erledigung harrt .
Doch kann gesagt werden , daß an allen Stellen der beste Wille be¬
steht . jeder zu seinem Teil das Höchste zu leisten , um so eine im besten
Sinne des Wortes festliche Woche zustande zu bringen . Seit einigen
Tagen hat die Propaganda für die Karlsruher Herbstwoche in gro¬
ßem Maßstabs eingesetzt . Von allen Anschlagsäulen grüßen die Pla -
tate , denen man auch in öffentlichen Gebäuden , in Wirtschaften
usw . begegnet . In auswärtigen Städten , Kurorten und Sommer -

frischen wirk das Plakat ebenfalls seine Wivkung tun . Und au <y
in anderer Weise , durch kleinere Plakate in allen badi 'chen Eisen -
bähnzügen , durch Brief - , Film - und sonstige Reklame wird erstrebt ,
möglichst viel Fremde zur Karlsruher Herbswoche einzuladen . Die
Vorbereitungen für die einzelnen Veranstaltungen sind , wie schon
gesagt , in bestem Flusse . Für die verschiedenen Ausstellungen : die
Kunstausstellungen , die Badische Möbelschau , die Herbstmodeschau
sind die Vorbereitungen schon weit gediehen : es ist zn erwarten ,
daß diese Ausstellungen « in vorzügliches Gepräge erhalten werden .
Auch von den Sportvereinen , den Turn - , Rasensport - und Wasser¬
sportvereinen wird alles aufgeboten werden , um hervorragende
sportliche Leistungen zu bieten . Besonderem Interesse werden die
nach langjähriger Pause wieder stattfindenden reit -und fahrsport -
lichen Veranstaltungen begegnen , denen sich der Schlacht - , Nutzvieh - ,
Pferde - und Ferkelmarkt und der Geflügelmarkt anschließen werden .
Ueber die Veranstaltungen des Luftfahrtvereins , die für den 11 .
September vorgesehen sind , wird noch Näheres mitgeteilt werden .
Im Mittelpunkt des Interesses wird natürlich das Karlsruher Musik -
fest stehen , dessen vornehmes , von höchstem künstlerischen Willen ge¬
tragenes Programm den Namen Karlsruhes als Musikstadl aufs
Neue verkünden wird . Da in der Zeit der Karlsruher Herbstwoche
auch ein « Reihe von bedeutsamen Tagungen hie » stattfindet , wird
ohne Zweifel die Karlsruher Herbswoche — durch den geplanten
Schaufensterdekorations -Wettbewerb wird auch das Straßenbild der
Stadt eine reizvolle Gestaltung erfahren — jene Bedeutung und die
Teilnahme von nah und fern finden , die ihr angesichts des von ihren
Veranstaltern erstrebten hohen Zieles gebührt .

— Die Neu -Apostolische Gemeinde Karlsruhe erhielt am Freitag
den Besuch ihres Hauptleiters der Neu -Apostolischen Gemeinden
H . Niehaus aus Quelle bei Bielefeld ; sie hatte aus diesem An¬
laß den großen Festhalle -Saal gemietet . Die Feier , die sich zu einer
imposanten Kundgebung gestaltete , begann um ^ 3 Uhr . Schon um
6 Uhr warteten Hunderte von Frauen und Männern von Nah und

Fern einlaßbegehrend . In kurzer Zeit war der ganze Raum dicht
gefüllt . Ueber 3000 Menschen fanden sich ein , ihren greisen Führer zu
begrüßen . Punkt Z-68 Uhr betrat er in Begleitung der Leiter aus

Afrika , Schweiz . Süddeutschland und vielen Vorstehern der Süd¬

deutschen Gemeinden den Saal . Ein Choral , begleitet durch Posaunen .

Chor , eröffnete die gottesdienstliche Feier . Andachtsvoll lauschte die

Vor <kr „ Groben Mocde" in W« <isn-
Vailen.

Von Franz H . Staert (Baden -Baden ).

Neulich passierte hier folgende hübsche Geschichte. Ein netter
junger Mann , oer aber seinen nicht allzu gewichtigen Posten auf
irgend einem Büro doch nicht ganz befriedigend ausgefüllt zu haben
scheint , bekam eines Tages den Rat , in de? Lichtentaler Allee
spazieren zu gehen . Dort schlenderte er umher , nicht ohne Sorge , was
im nächsten Monat aus ihm werden solle . Da strauchelt dicht neben
ihm an dem niedrigen Rasengeländer eine hübsche junge Frau , die ein
Kind an der Hand führt . Sie fallt , das Kind tut sich weh , die schöne
Mama , n ^ ch der es schreit , auch . Dienstbeflissen eilt der junge Mann
herbes , hilft über die Situation hinweg , bringt die Beiden behutsam
in ihr Lrtel , erkundigt sich woylerzogen jeden Tag nach dem Be¬
finden , und da er gut holländisch kann und angenehm zu plaudern
versteht , darf er die Rekonvaleszenten nach einiger Zeit spazieren
führen und achtgeben , daß ihr Büß nicht wieder an ein Geländer
stoße Kurz , die Sache entwickelt und verdichtet sich , und heute ist
dem jungen Mann geholfen ; er hat wieder eine Stellung , eine Le¬
bensstellung sogar . Er ist verlobt mit der reizenden jungen Witwe
!aus Holland , die über einige Millionen Gulden verfügt .

Das kann passieren . Aber es ist kein Wunder , daß es gerade
hier passiert , denn Baden - Baden verzeichnet die noch nie erlebte Tat¬
sache, daß ihre Gäste zu über SV Prozent Ausländer sind . Diese Gäste
scheinen sich hier sehr wohl zu fühlen , denn sie unterhalten sich so
eifrig und befriedigt über die Schönheiten ihrer Sommerfrische , daß
man cs verstehen kann , wenn sie im Eifer des Gesprächs über ein
nicht beachtetes Geländer stolpern und damit den bekannten Satz be¬
stätigen . daß die Millionen auf der Straße liegen . Es gibt auch
hier Glückliche, die sie aufzuheben wissen . Wenn man die Lichtentaler
Allee entlang geht , die unter Hiye und Trockenheit kaum gelitten
hat . denn zuweilen spritzt der gütige Himmel ein paar Tropfen er¬
frischendes Naß heimlich in der Nacht herunter , dann wird man von
einem Gewirr fremder Sprachen umplätschert . Darin ist Baden schon
wieder sehr friedensmäßig aufgefrischt . Besonders HSufia hört man
holländisch , englisch und die skandinavischen Sprachen . Neulich war
ein holländischer Nationaltag . Die Kapelle derj Kurhausterrasse
intonierte die holländische. Nationalhymne . Alle Holländer « hoben

sich , um sie stehend anzuhören , und man war erstaunt , bei dieser im¬

provisierten Fremdenstatistik zu bemerken , daß der geringere Bruch

teU die Sitzengebliebenen waren .
Es gab einmal eine Zeit , wo Baden -Baden als Sommervorort

von Paris galt . Heute kann man ruhig behaupten daß es die

Scmmerresidenz der halben Welt zu werden sich anschickt . Zwar sind

z . B . die Russen fast ganz verschwunden , die vor Iahren einmal das
^ auvtkontingent der fremden stellten . Damals , als Turgenjew im

Kreise der Niardot für einen wichtigen Abschnitt seines Lebens hier
heimisch geworden war , als Gontscharow , Shukowski , einer der ersten
und glänzendsten Faustübersetzer . und sogar Dostoiewski sich hier auf -

hielten , und östliche Großfürsten das exotische Element am charakte -

ristischsten vertraten . Dafür aber sind die früher selten gesehenen
Nordländer zahlreich hier eingetroffen , dann die Holländer und

Schweiber . Engländer und Amerikaner finden sich, altd Gewohnheit
wiederaufnehmend , auch wieder ein . spärlicher die Franzosen Wer
aus unserem eigenen Lande hierher gekommen ist . suhlt sich seit
langem zu Hause und freut sich der staunenden Gäste aus aller Herren

Was die Gäste hier emvfängt und oft sehr lange nicht losläßt ,
ist nicht « Geringes . Baden -Baden erstrahlt in seinem prächtigsten
Glanz .

'
Festlichkeit liegt überall in der Lu ?t . Natur und Menschenhand

vereinigen sich, um den Fremdling mit Feierlichkeit und doch groß '

Zügiger Selbstverständlichkeit auszunehmen . Es ist sür alles gesorgt .
Das Theater ist selbst bei höchster Temveratur ausverkauft , man hört
von auswartiaen Ensembles mit berühmten Gästen , unter denen das
Mannheimer hervorragt , absolut großstädtische Aufführungen moder¬
ner und älterer Opern , die städt , Scbouiviele wechseln in geschicktem
Repertoire Zwischen dem leichten Lustsviel und lehr guten Da ^bi " -
tunoen ernster Stücke . Der Tanz kommt ni ^ t zu kurp . weder in Gast -
svielen anerkannter Größen wie Sent M 'ahesa oder Hannelore Zieg -
ler , noch in Nöunions und Turnieren für die vielen Tambegeisterten .
die sich, mit den leten Tricks von da und dort bewaffnet , vor ein
Tribunal 10N Kennern wagen wollen . Konzerne brlnaen uns
Sterne erster G ^öße und anaoeieichneter Musik , man ist gespannt a " f
die hier noch ni -̂ t gehörte Claire Dur . Wer Sinn und Verstand kür
Groteske und Clownerie bat . oder >>ie mit Zunahme der Dim »nsion
oft venerrte ewige Wahrheit ker Bilhn » auf kleinem , keinen Raum ,
von den reinsten und unverfälschtesten Darstellern agiert , sucht, der
geht in Puhonnys Marionettentheater . Da ist wirklich Oase und
Sammelpunkt einer bewegten uud doch beruhigten Welt , Durchdrin¬

Menge den Predigten ihres Oberhauptes und seiner Begleiter . T

g emischte Kirchen - Chor , der 180 Personen stark war , verschönte vllk?

feierliche Chorgesänge den Gottesdienst . Ein Tedeum beendete geg°

Z41V Uhr die Feier , die für die Teilnehmer unvergeßlich sein w " "'

V. Einen Ehrenabend gabs am Donnerstag im Kaffee Ooe ^
für Kapellmeister Hunyaczek aus Anlaß seiner einjährigen Tang
keit . Die zahlreichen Freunde , die sich Kapellmeister Hunyaczek >

der kurzen Zeit seines hiesigen Wirkens erworben hatte , füllten
Kaffee bis auf den letzten Platz . Das Programm brachte
Operettenmusik , die geeignet war , für den Abend eine fröhliche StU^
mung aufkommen zu lassen . Strauß , Lehaar , Fall , Kalman und
dere Komponisten der Wiener leichte^ Muse gaben der MusikeM «

Hunyaczeks Gelegenheit , ihre Kunst zu zeigen . In mehreren Violw .
solis , von denen besonders Paganinis „Moise " (Variationen w"
der 0 Saite ) hervorgehoben sei , ebenso in „Zigeunerweisen

" ^

Sarasate gab Kapellmeister Hunyaczek von neuem Proben seiH
glänzenden Spieles . Lorbeeren und Blumen in Hülle und Fuu
waren die äußeren Zeichen der Dankbarkeit seiner Karlsruh
Freunde , die hoffen , Hunyaczek noch lange hier zu erhalten .

S Beim Baden ertrunken . Die Persönlichkeit eines vor einigt
Tagen in der Kiesgrube im Durlacher Wald aufg «funden «n « rtrv^
kenen Mannes konnte jetzt festgestellt werden . Es ist ein italienisch^
Arbeiter , der dort beim Baden den Tod fand und seit etwa 14 Tag ^

vermißt wurde .
s Festgenommen wurden : ein Metzger , der wegen Hehlerei a»?

geschrieben war , und zwei Arbeiter wegen Diebstahls .
Lotterie . Die Lose der 1 . Mannheimer Arbeiter - Erholung ^

Heim -Geldlotterie sind zur Ausgabe gelangt ; die Ziehung findet aw
19. August statt . Zur Verlosung kommen nur Geldgewinne und zaA
zusammen 31000 Der Hauptgewinn beträgt im günstigsten Fa ^
IS 000 Mark .

Turnen X Spiel ^ Sport.
— Der Fußballklub Miihlburg hat sich für seine Satsoneröffnu ^

den bestbekannten Fußball -Sportverein Frankfurt verpflichtet .
ersten Male ist der Karlsruher Sportswelt Gelegenheit geboten , dic !̂

äußerst faire und sympathische Mannschaft hier zu sehen . Auch dürs^
die Mühlburger Mannschaft durch fleißiges Training an Spielst ^

gewonnen haben , sodaß am Sonntag , den 21. August d. I ., ein
teressantes Spiel auf dem Sporplatz des F .-C . Mühlburg zu erwarte »

ist. Spielbeginn 3 Uhr , unter Leitung des Herrn Müllt -r -B ^ erthn ^
Internationaler Automobil - und Flogzeugwettbewerb . ^

Stadt Brescia hat auf 4 .—12. September einen Wettbewerb
den grcßen italienischen Automobil - und Flugzeugpreis angesaA
An dem Wettbewerb können Autos und Flieger der ganzen M ' !
teilnehmen . Die besten deutschen Automobil - und Flugzeugwerk ,
haben ihre Beteiligung zugesagt . Der König wird d«r Preist
teilung beiwohnen . ^

Wtcderausnahme der internationalen Beziehungen . Am Dien^
tag weilte ein Teil der Vertreter Frankreichs , Italiens und Amerns
von dem U .C . I .- Kongreß in Kopenhagen in Berlin und ha - - !
mit den maßgebenden Persönlichkeiten des Verbandes Deutscher
rcnnbahnen eine Besprechung . Außerdem nahmen noch einige aui'

landische Rennfahrer daran teil . In den Verhandlungen teilten d> i
Gäste mit . daß man in Kopenhagen beschlossen habe , an Deutscht j
das Ersuchen zu richten , zu dem im Frühjahr in Paris stattfindnid ^
Kongreß ein Aufnahmegesuch beim U . C . I . einzureichen . Es smew
demnach , als wenn der ehemalige Feindbund und ein Teil der
traten , die bisher gegen die Mittelmächte waren , jetzt ihren Sta ^
punkt aufgegeben haben . Da , die Besprechungen nur privater Nat "
waren , muß man die offizielle Haltung der U .C . I . abwarten .

Etationen
Lustdruck

in Tempe¬
ratur M ?' Niedrigste

lemper . « ett - t

Niveau o > wärme nacht « >
Wertheim IS 1» II bedeckt
Könlaftuhl 7SI .4 10 IS 9 Nebel
Karlsrich « 7S2 .S 14 I « 12 bedeck-
Baden -Baden 7kl .» « 12 I « 16
« Illingen . . . . . . . 7SZ.5 Z 10 IS 10
Zeldberner Hos . . . .
St Blasien

6S2.2» ,S 7 » S

Badenweiler " 17 ll Zi«g-

nugemerne WirlerungsuverMt . Das Tiefdruckgebiet über 2)»^ ,mark beherrscht auch heute ganz Mitteleuropa , sodaß das kühle , rv
nerische Wetter andauert . Auch für morgen ist keine wesentli ^
Aenderung zu erwarten . ^

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den tv . August :
trüb , mäßige Regenfälle , kühl .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 15 . August , morgens 6 Uhr : 1,48 m , gef . IS em.
Kehl » 15 . August , morgens 6 Uhr : 2,29 m , gef . 15 ?m.
Maxau . IS . August , morgens 6 Uhr : 3,75 m , gef . 17 em.
Mannheim , 15. August , morgen » 6 Uhr : 2,47 m , gef . 14

übe »' orati ». >-

gung der großen und der kleinen Welt vom Urewigen her , wo I' ,
Fragwürdigkeit und Tragödie der Lebenskonflikte in seltsam klar
und restloser Lösung vollziehen . Daß mit diesen Puppen , die
überlegene , von Modezufall und Sensation unbeirrbare Künstlers
geschaffen hat , Wcdekind gespielt werden soll , glaube ich als künstj
risches Ereignis -rsten Rangs buchen zu müssen . Nur in ganz se"
neu Fällen oerläßt man ein Kunstinstitut mit so gereinigten Empl '

,
düngen , und es entsteht die Frage , ob hier nicht überhaupt eine ne
Zukunft verborgen liegt , deren Bedeutung im Ausland , besonder »
England , wo man gerade die deutsche Marionettenkunst sehr
schätzt , bereits erkannt zu werden scheint.

Aber vielen ist das Pferdchenspiel lieber , das nun auch . A, -
seinen Einzug gehalten hat . Man erinnert sich der traditionsrei « ^
Vergangenheit Baden - Badens als Stadt des Spiels und des
lers , die z . B . auch Dostojewski zu seinem Roman „Der Spiels
angeregt hat . Heute triumphiert jedenfalls der Ersatz . Aber a"
der Ersatz ist etwas wert , und es ist interessant zu beobachten .
die Menschen , die hierherkommen , um auszuspannen oder zu k>u^
meln , ein paar Augenblicke scharf und aufgeregt konzentriert st
auf den launischen Erfolg des Glückrads . ^

In ein paar Tagen wird das alles auf eine Weile verg «
sein . Nach acht Jahren zum erstenmal wieder öffnet Iffezheim ^
Schranken zu seinem grünen Rasen , und die „ Große Woche'

. ^
altberühmte Höhepunkt der Saison beginnt . Der „Große Preis » .
Baden " ist auf 120 000 Mark erhöht , neue Preise sind dazugekon " ? . l
als größter der von der bekannten Firma gestiftete „Batscharipre '

^
Die Nennungen zu allen Rennen sind überraschend zahlreich ,
Plätze reißt man sich bereits . Und wirklich , wer das bunte Sports
des mustergültigen , hügelumsäumten Rennplatzes in Iffezheim A
früheren Iahren im Gedächtnis hat , wird gespännt sein , es in seUt
ersten friedensmäßigen Aufmachung wieder genießen , u können . A . ,
Sportleute und - Kenner stellen bereits weitgehende Erwägunge « ^
und irgendwie ist man schon von der erregenden Atmoivhäre ^
richtiaen Pserdesp -els umwittert , das sich demnächst auf grünem,, ^
entfalten wird . Und die abendlichen Nachspiele in festlichen
und Terrassen , die vom wogenden Glanz einer bunten Meng « >
glitzern werden , kündigen sich schon verheißungsvoll an . ^

Wem aber alle diese Genüsse gleichgültig sind , der findet in
auch unter der 5itze nicht versuchenden Reichtum der kühles .
Wälder seinen stilleren und erquickenden Anteil an der uners
lichen Schönheit dieses begnadeten Erdenflecks. >^ > .
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besonderer ^ niei ^ e .

« ^eiimerzerkallt vir 6is tr»urixe
^»« inckt , 6»L mein innixst xeliebter

' ? »^er euter Vster , Lruäer , Sek va -

^ vrnksrcß Kosv ?

2letzreerinei «t « r

mig unerviirtet im M » von
Satiren »us äem lieben eesckieäon ist.

Die trsuernäen Rmterbliebenen :
^ nnz > No » oi - , xeb . LeiLMÄNN
Nsn ^ks Nosai »

No » « n .
^ rlii 'uli«, äen 14 . ^ uxust 1921 .

Aoixevstr»!!»« S3. ISNS
^eer6ixunx : Dienst« x mitt»? 3 Ildr .

v-l
oo"

.m -x--

tii ?
all '
in- '
V «
l!̂ >
d«Z

t -̂

' MMG

^ t» tt ^ nzreiev »

^ oäes ^ n ^ eiZe .

Asuts n»cdt verseil isä inkolxs IZIut-
^ xiktunx r»sck unä unerv »rtot mein

' ^ ruäer , Lebvsner unä Dnkel

» Ml SüllÄtt
Kistiger .

^ ^ »men ä. trsuernäen Hintsrdiiebensn :
^ sniillo Unnsi SokSkoi '

» ? um Xäler " .

UnisnnuiZvksIdsoli, 14. kurvst 1321.

I>!s Lseräieuni llväst »m Dienst»«,
^ 16. ^ uxuzt, mitt»xs 3 llkr , m Unter -

">"t,ckeld»ek - t»tt. S227SS

8lsN dezonilerkr ^melgk .
lZott äem ^ limitcktixen k»t es xek-älen,

rmsere innizsteeliebte , trsubesorxts Butter ,
Lebviexermutter , VroLmuttsr u . Lcbvester

w - ksi 'bsrsSÄlllMi '»-
geh, Krimer

inkoles eins» Hirnscklsrss Zonntsx mittsz
12 l)kr in sein kimmiisckes Ilsieb »ul-
zunekmeu . L42l)ö8

Ksrlzruks , Xspellei^ tr . 44, Id . ^ ux. 1ö21 .
l<ätert »I.

In tistem Deiä
Im Namen äer Rinterbliebenell !

? nis «Ii ' ! vk Sokulsn .
IZseräixunz : Ickittvock vorm . 11 Ilbr .

Statt Zeeier dG »» n ^ er « ?z ^ » zeelÄ« .
Qott äem ^ I!m»ckt!ZeQ d»d es xek »I !sn ,

unsere der^svskuto, Uedo uvä treue 7oodter
uvä Ledvester

Uaria Liisabetk ttermine
im dliikovcksii ^ Itei von IM/, ^adrev v^cd

scbvoi-sm . mit prvLer veäalä «r-
lr»?« n ->m Ser ^IviSov , in cki« «vlx « Leimet
»dünrukea. L2^775

Ilm cill stillos S»äsvkoi» bitten
vis tisktrsuvraSov IlinterdUskovsv!
Herinani » iniksnisilr
Klarl » Iii »« !!, , «ed . Vrak
H ? in ^ «cr,ii »
5rN2 lirui «
Llelm »» icrmu

K»i-I,rvdo I. » .. 14. Xiixn °t 192l
LoIiekk«I-tr . 52 , II . , kriidsr? »Uit̂ ,tr . 16 , II.

vis Lv<?rS !sunx Sn Îot »m vloiist »x , ösv
16. .XuFiisd ISZI . i>!̂ dm, v !ir , voll cksr
? rieäkot >i !>l>sUo »us . . .

LsileiSxke -i^cdv veracllS »°^ ?ia ^ d?<>Ik!>>vî

1
^
0c ! e5 ' ^ n ? ejAe .

i> ^eiimer^erkü 'It teilen vir ? rsunäen ,
s-^ »v6ten un6 öelcsnntsn mit . äsL es
li.̂ . ^ UmZtcktixen xe .'süen kat , unsera

! Lotm, Lruäsr vmäbellen

^ ^ kurzem , «der »ekverem I .eiäen ,
^ " 'vorbereitet gurck <Zi« k>. Lterbsskra -

^ itsr von 13 I»kren zu sied" Wien .
In tieker 1r »uer :

^>6oUn ^iau . Stellvverlcmeister
vedzt ? i' » u unck Svsol,Vision .

iZeerä xune knöet ^littvocl ' . nsck -
^ l->e , 2 vkr stitt . LN77S

^ rsuerksus : Daumeisterstr . 3.

Sit » tt Ii » rteu .

vanlcsa ^ unx .

? ür äis vielen von Herzen kommen -
gen Leveise äer ? e!Inabme sn unserem
sckversn Verluste , lllr äis sckönen lZrsb-
xesitniis, t0r äis tieksmnkunäenen, trost-
reicksn VVorte, äie reieklieken unä 1>err-
licken Xr»nz?penäen unä ä!o überilu»
zsklreieks Letsiiixuni? sprechen vir un¬
seren vSrmswn Dank »uk äiesem V^exe
nu», ä» es uns äer xroLsn ? skl vexsn
unmSzück ist, jeäem einzelnen zu äsnken .

Im ?^-lMSN
äer tiektnwernä Hints ^kliebeneo :

LIßso kZuiok , ^ ed . >Virtk .

! ! erwidern keratunAen ! !

krleäixun « sitmtliolier Steuer - unä kankw . k'rs ^ en
äureli erwkrensn F'aotimsnn . 12277

— Rilklnn »^ u ?»is !!sn — lievisionvil . —
Dränen unä Aeuemivssn äer Kiivner .

änlr »esn « vI,II « « » » ok » 2 . Ivsrlsruli ^

U >MiÄöM iMW ,

Gestern »benä ist naok . Isneem ,
^^^ erem I^eiäen unser xutes Linä

kkiK Vll > « ?
^ ^ !ter von 17 Iskren sankt entsckl»ksn .

Vollmvn , üdMMdMm
Vottmon , e «b. Splsnger .

^sr !ii»ul>« , ib . ^ uxust 1S21.

Die ? euerbest »ttunx knäst Mtvock
ltsx 2V. Dkr -tktt. 13121

Llsktroteeiin . InstsIIii «ionsgs »ckZst Xarlzruka
ltUi »pvH >rrer « trak « SV .

^.UZtüdrunA von
Krakt - un ^ l^icktsnlske »

tilr Illcknstiie UIIÄ II »«sdvck»rk,
lnstsIIstionsmAterlalien u . Katars ,
Netsllkaclen - unä ttalbwattlampen
disAXXIRvr^ oii ill xrSL>Usi>sev »t>l,»AvrUoterd .

2ver Rotwein ,
voll und rund , tiesdunkel , kracht - und einluhrfrei
aan » Teutschland , in Kesielwaaen

zu Mk . 7 .20 das Liter
lieferbar , ^ abweise kleiner AuksKlaa . Proben
und Änaebot einfoidern u ^ ter Nr . 84kva durch
die <Nc !chä >tkslelle der „ Vadischen Presse " .

^ o6es -^ n ? eiZe .

Astern lrtili verstarb nseb kurzem
' ' " »»sin meins kerzsnsxuts unä treu-

^ Lts .Viuttsr

k^ rau

v «d . 8o >tt«i'.
In tisksr ? r»uer :

Paul Detter .
^ ^ i'lsruli« , äen 1k . ^ uxust 1S2I .

IlZ ? ° Lesräizunz tlnäet D ensla «, äen
" UZuet, nsikm . V,L Hiir itslt .
^rsuerliaus : ScbUtzvnstr . 2S . I.

und Stroh
k ' ' ° i>»

'^» L ^ ballen au » täalich eintreffende «
»nertert zu dilliasten Tagespreisen .

^ uc» Mayer , Karlsruhe ," delSivhnvlat , 3. Tel . S00S. « v?«

okenkertiL und trocken , zum ^ nisusrn

per Är . ab >Verk ^ 2 . —

per ^ tr . frei t' Iaus Z3 . —

I > urln <!li «» ' - ^ >k« v b . Lo !ilso!>tkos .
7e ekon 4753 u , 51 > 131W

? au/a / tau/mann
S/eg/z -ieci / /amme/bu ^gs ^

VLR5 . 0S7 ' S

^Voioaĉ »-An !aoe a . ^5atn
1--« ,^ ^ ^°,^ ,̂» . Sam « <ai7 . SS.^ mp <ansZtaoe . 22 .

55
°

Die FlÄetlieke Sedurt eine ,
oe^uncten Sonntag - Dunsen
zsisen /lo^ er/ ^eu ^ an
? oi/re/c >bei -i«llinan <

Sckook u . / > au ^ o ^ e^ ne
g?ek>. Scktent .

cken / 4. ^ usu »« 7SS7 .
^ SS2S07
» cS

Fahrnis - Versteigerung.
MtttwsG . d «« 17. d. M .. v »rmtt «a « S « Uhr ,

versteigere ich im « ustrag L « is«nstr . 14, 1. Stock :
eine Wirtschaftseinrichtnng .

bestehend aus 1 sehr guten , arotzen Herd . 1
1 dito EiSschrank , vers » . gr Tischen,Stuh¬
len , 1 Büfett , tvarderobedalter u , sonst , mehr ,

Karlsruhe , den Ik . August 1VZ1 . SZ1SZ

Ortsrichter a . D .,
Luisenftrak « 2a .

vr L . ki . l ^ u ^ owixs
^ r ?t iür vroloxie

lür »vkd «Itoo äor Î lvron unä Ilarvvreesl
8tek » » l« i »» tr . K8 m » ? « I. LKS8 .

0rs » ckk « n ruf l
^ sI « « c» »L 3SSS .

ssss
k » «z « e : »,

Sollte eine Nummer besetzt sein , bitte die nöchste
Bet ieder Tag - und Nachtzeit . 72U1

I>Sl« - ^ Ml !! Illlll

!I . « W
k»

Inb . : Xsrl iung , kolizsi -veamter » . D.

Lrd?rinzsn »ti-. Lg» lelsplion 370k
»rleäixt zuverlässig ^ ultrkxe in Lr-
kedunxen von Leveismstsrirl in

et !k8e !lkZlIvNg8 - WS ^ ! -

MMiiklWNsoviellgji
'alz - ,

? ^mi !i«n- u .Vsrmüe «ns-^ .uzkiinkteim
In- u . ^ usisnä . Lesteinzekiikrtsk 'irm» .

tkein Lad«» ! — Daher biM»fte Preise !
Re» « inaetroffs » l

Pa . Macco » Trikot » u, Normaleinsatzhemd .,
Flanelle » Schiirzcnstoffc . Bettdecken

I5i ! S? ir» «K Sr ^« : s? rZVr
1 » l ! S Büro : Kreuzstr . 17. » Trevvsn .

Früchtbrikfe — Kzprkßscheiue
j Poßxaketadressen— Aufklebadressen ^

mit und ohne Firma -Aufdruck' ' " ' ' Mi "

Arbeiter Beamte

spart Euer Geld ! !
Laht Eure Schuhe mit unseren bestbeniährten

statt m . dem immer teurer werdend , ^'eder belohlen
Ein gtwaliiqer Preisunierschied

statt 4» und 20 Mark bls '
g 14- 1? Mark .

«» mi -e»w !i Z!KA .? i^WA !
au ?i,evrei !t sldontdaS « liiuZ,ze « g nn »
ist rieliq valtbar . V!uch »um Äsld ?t»
ausmachen weroen Gnmmiiodlsn und

dazugczigiieter « : tt aVaeaeven .
Ebenso offeriere vrima Aummiadsätze tu rund

und Form . 13DS7
Kinderwagenreiien in allen Gröben .
>und rgasserstvliiutv « » » bittiaen Preisen .

GmiiiiMNiihMs K. Sperber ,
Werderviatz 34 . Werdervlatz 34 .

Phoio-Arbeiten
f . Amateure : Entwickeln ,
llovicren . Netoucke » iin

Phol »- Vabor « toii « m
« » ilerftr . L41.

Wer hilft
ZAneiverin iKliichtla )
durch Arbeit ? zviarit!» -
slrabc7v . V. Zubrechen
nachmitt «as . « 227S1

liefert prompt und billig die
jBuchdrucker « F . Thiergarten

Verlag der „ Bad . Presse "
! KarlSr « he , Ecke Zirkel u . Lammstrahe

Telephon Nr . 8S .

« röLsre ? »rtis pi-eiswert adzueeben -

piskelslsin K ßeosel .
d . 8oiilsv!>tt>ok,

^ elekon S1I3 ck 47dS. 13107

8e !» !>! Vöslisssg !iNii !ieli
bietst sin lesrsn strick
in äen ärsi kÄrben

kZ I» « ll , ^ « 1 », oäer »» «> «.

ülisiiiizcliö jzchsll - imj ^ MLniiilgüsii ' ^ bck
(Z. w b. Ii ., üarlsrulie -tjakeu .

W >

!°/ZVK« I — k»la « 0
Poliere » , Beizen besorgt
sachaemtik »Stanzmann .
Leisinoltr , 8!>, l , B4SII3»

aetr . kllsidcr . Schuhe .
Stiesel . Militär - Uni -
iorme -, . PsanSicheiue ,
» iövel nUer ^irt , zu
reellen Tcigesvreiieu
? i Schap tz -liserilr 67

Eingang Wolthornstr .

1000 Stück
5 Lit . Korbslaschen
neu , halbweiheS Sdlas,
öl- und settfrei . Mari
14,5« ver Stück , lieiert
prompt , »Mindeitab -
nadme IM Stück , bei
weniger kleine Erhöbg .)

e . ^ r . « » ds ! s .
Lanscnaraen a . B .

lWürttemvergl . u^ a

Kartoffeln ,
Äeuu . Slroh
liefert zu den billigsten
Tagespreisen BLS77 »
Herinan » ScheNhaninier

MNlilhausen
itlmt Eugen . Äaöeu .

Cellist
von dies . MusLverein als
BiatÄie-d aoiucbt , An« c-
bote unt , Nr . B41872 an
die B adiscde Presse.

Frauenhaare
Kkut vsirsr Vsvller ,
I7VV - tiasrtianäi .

Ku >»er ?ttr . 32 .
ta Lauojitger . Ä Paar

Z,8t ) .^ . d « rt « er . Sckinken -
ivurst . ^ -vfd, 15, ^ t . geg .
Nachn . abzug , Ka « derer >
Ttutia ar t , Forstttr , N«

^ ijöen^ sut tz
liefert billigst t , Waggon
ab hier . Friedr . Saln ».
Duisbnra . Eigc « str .4S ,

eliZilZZ jn Kausen W
Mos zil verkaufen hgj
eine Stelle sucht
eiueStellejuvergeli- hat
iulerirt am erfolgreich ,

iten m der

BaSiicheo Prejie

Veffentliche
Versteigerung.
Mittw »» . d«u 17, dS .MtS . . mittags 1 ul »r ,werde» im Braneretma -

gazin zu Sin , de im .Baden , gegen Bar , ab-
luina Sffemlich veritoi
gert :

2 Betten Mt Rofchaa»
MoMavon. 1 Sviegeb-
schr-nck, 1 Waschkommode .
2 NaMMche. 1 Büfett .
3 Sofa . 1 Ruhebett , 1
Sibrotvtlis» . 1 Büliiei»
schrank , 1 Sekretär , ver¬
schied. Tische u . Stühle ,
2 Schränke. S Kommo¬
den . 1 Verttlow . l Sil -
berschrank . 1 Nithtisch . 1
Regulator . 4 Paar Bor -
bäng'e und ionit Ver¬
schiedenes . S45S»

Geräteschuppen
Die Stadtaememde ver-

kautt den krndwtrtschastl.
Geräteschuvven iin Hose
der neuen italern « aus
Abbruch,

Der Schuvven M Zr>,85
m lang , 8,SO m tres uird
K.8S m doch. Zeichnungen
liegen beim St <tt»>bauamt

Preisangebot « 1» :b bin¬
nen 10 Tagen b. Siadt -
lxviiamr vier eln, » re '.-
chcn. !t451a
Ettlingen , den 10.

August 1921 ,Gemeinderat .

I. Arb « Itsr -
Li- Kolungglisim - o

N

Nskimg IS, i>WZl ISA, 2,
2084 Vol ^ssv'vi!»»« AK . ^

Zli VWV »

15 GTS ^
8 L

I ôsprv !«^ 2 .4v, ? orto
n . ^ Z.2V ompf. ^
IiOtterlsunteruodmsr 0^

Stürmer ^
k?snnkvlm,II 7 II L

o»l! Sil« i«>ll!rlei»«d!!I!li. ^

Gasthaus
z .d.„3 Kronen "

Ecke Krone « - « nd
Ziidringerstrak «

Dienstag und Mittwoch

Schlachttag
B .« Fer ^ ». Weber .

KkbeusmMtl « Filiale
aeincht .

Ein selbständiger Ge-
sliästsmauu wünscht in
der Staidt etnc Lebens-
«nittel - nd lüemisifitwaren.
zesch «it»?vili<ire , u über¬
nehmen, Die Frau und
ein Mädchen können mit¬
arbeiten . Kaution kann
gestellt werden . Wobnung
beim Geschäft erwünscht,
AnMb , an die »Bad ,
Presse- unt . Nr . B22S43
erbeten,

?kdealdcnkend . Krl . . aus
guter FaMlie v. Lande,
ans. SO. kath . . t !ich>i-i im
SauSbalt unid liebevoller
eharakt .. vorläufig liXtVV

bar u . Wäsche wünscht
BMA Ehe.

Auch Witwer m , !Nnd
angenebm . Angebote u .
Nr . an die Ba -
d ' sche Presse.

Stiller Teilhaber
siväter auf Wunfcii tätigl
mit etwa t!—MMg Mk.
gesucht. tBorlSnsi « etwa
2NM, Mk . sofort .« Auch
f . Damc vassd . Dauernd . ,
sicheres n . « Utes Geschält .
Offerten erbitte unter
Nr B4Z08K an die .. Bad .
Presse ' . Diskret , selbst¬
verständlich . B4 ?M8

Rind
von deff . Herkunft wir»
in aute Pflöge genom¬
men. Angebote u , Nr.
BW771 an die Badische
Vresse .

Zuaelausen
,wei weift- u. vrounae
fleckte A ^ adbunde . Ab'
»ubolen bei mn» K 'nd
ler . Waldhüter . Wol¬
fartsweier . B42<>t6

4 Tonner . betriebsfertig .
, u kaufen gesucht . An.
geböte unt , Nr . B42N40
an die Badische Press«.
Gebrauchte
Hobelbank

zu raufen gesucht . An-
sicbote unt , Nr . B4Zl!42
an die Badiscbe Presse.

Zu kaufen gesucht
1 Herrenzimmer

eine Schreibmaschine
Händler verbeten . An
geböte unter Nr , B410KZ
au die „ Vicd Presse " ,

SchönesHerrenzimmer
, u kaufen gesucht , Ange
böte unt , Nr , B227S9 an
die Badische Presse.

1 Wsinen -Miistechtt
aus Privateigentum zu
kauten gesucht. Offerten
unt . Nr . B2S8ll an die
Badische Presse .

Schreibmaschinen
neu . oder gebraucht , »u
kanZe» gei « cht. 4S1Ä4

lÜnK Waidstraiie V'
V ^ ss, Telefon S141.

Wssks » .
I. eitunZ äer ttauskapelle :

liNmiiemliÄiier ? i » as » o .

I SrslSiZstt
20 . sdeuäs

KsmüiUokss Tussmmonsoin
üvr »usvärtiLvl , nnck diosixen Lkivora<1«Q ürl

I 'slorline -^ artov ;
S «»»u »t » Ä. 2 » . .S.U) VQ? vorm. : SkiomlarlA s.ut äom

S.45 , , ^ ms .rseli vs.oli äsm I r̂ivÄdot
10 .15 , , <-v<lvnic5o >oi- kkr ü .

n . ? otsi» aut Ä- LvIävvtrieÄdot
11 .IS , , ^ estsiux Zurek ä!v

Liswkrek- , Lolliv̂ ot- , Lortdolä-,
^Verävr- , liemps.i't^ . To-isoi-
vtrrlZv.

2.30 „ vktvkm. k'ostskt jn ü. Xuvst- u .? ostIikUIs
S00 , , vs » . Z456»

vsr Kivtritt Iv cUo ^ sstks.IIv viosodl. ^ »Ivr !»
Ist Qnr mib FsstadTeiodvn, ü!o on ävn Xassov uvÄ
im Hwxfanxsdvro. Lodol siur Lisviid »iiv-
sdrs .Zo L5/37 vrüäMioli s !v6 , gestattet ; kür ? air»MoQ-
»vxsliörixs uvä Oästv ist 6is (As.Ioris reserviert ,
^ mrlsläuvxvn auk Lervltstvlwvk? vov Vksvdtqnar-'
tilsrva »a Aerrv Cosopt» pkoikks »', Ledustvr«tr . 17.

Zitherspieler
auch Spieler anderer Instrumente
(Violine,GilarreMandotlne u . a.)
können sich altem Karlsruher Zitherverein unter
fachmännilcher Leitung anschlichen . Gest . Ange¬
bote unter Nr . B4l » 74 au die . Badische Presse ".

1 Nivellier - Jnstrumeut
mit ^atte ,

1 Sleiseschreibmafchine
»u kaufen geiucht. Gest,
Angebote befördert unt .
Nr . 18112 die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse " .

Motorrad ,
Motosaaoch, 2 ÄAtnder .
.sowite Wanlderer oder
N .S .U ., 2 Ayllnder so¬
fort zu kauieir gesucht ,
Angebote unt . Nr . 13118
au die Badische Presse.

Schnauzer MW
rantie wachsam und zim-
merrein , nicht über etn
Jahr , evtl . auch Pinscher ,
zu lausen gel . Wo, sagt
unt . Nr . « 41S8Z die . Bad .
» relie " .

Villi «
! im SM . Stadtteil m .
Garten , ohne öffentl ,
Zuschüsse erstellt , auf
1 . Sevt , beziehbar u ,
ohne Ein ' chränkuna
bewohnbar , zu verkt .
Ein,uasgeueh >nig . n .
erforderlich , nur An¬
zeige. Näheres durch :
Amandus Will « «»»
Stuttgart , Markt -
vlav 10. 1 . St , Ai «8t

1 « « terhalte » . Schrmtk
1 BettsteUe mit Ztost und
M « tr .< l Waschk - mmod«
und 1 Nachttisch zu ver¬
kaufen . BZÄ8I !»
Liebe usteinftrahe 8 . IV. r
« iuia »« » ertantcn :

Hochb - Bette « . Severbeit .
Waschkommode m . » vie -
getauffav , » ld . - Schronk .
Lelsingstr . 2 » . vt . B4ÄIS0na «

Dertdettcn m , 2 Kissen,
neu . rot . Ziw Mk. »u verk .

Sostenstr . 4 >'. Ill lk».
Trichtert ., ber . neuer

Grammovb »» , 24 Dovv .»
Ptatt . low . Tt ' ch zuverkf .

Wiuterstratze 44a , Htb ».
S. St . . rechts . B4AI3»

Franj .Billardf'H^ dH:
1 Reisekoffer . 1 gr . u . kl .
Vogelkäfig . B418S»

^ Ritterstr . 84 . H . I .

FchkratzesW
in K « rlsr . , gut gehend ,
zu verkaufen . Angebote
unter B4IS7S an die
. Bad . Presse " .

mit Laden zu verkauf .
Angeb . unter Nr . 18123
an die »Bad . Presse ".

Gelegenheitskauf !
Ca . LW » tiick

Trocken -Feuer-
W AWrate
werden umständehal¬
ber isb « biilia ver¬
taust . Interessenten
belieben Anfragen zu
richten unter IZ. LÄW
nn Rudo « Mosse .
Cblinoen . A2V7S

Äierrädriaer Kasten -
waaen inen », 7 Zentner
Tragkraft , verk . Hänel .
Augartenftr . 4S, II . « »-ii
^

n -u?'" Aederroll'e
mit Stv . 2S - SS Ztr .
Tragkraft , lull , abzugeb .

>1 . k? . Italliizniiil ,
Obsthandtuun ,

Wald ->nar »lo -Ä .
Preiswert abzugeben :

ioiid » . fahrbare

S» ch§Ichim» ijiKt
für elektr . Antrieb , aber
ohne Motor . Anfragen
unter Nr . 844Sa an die
Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " .

Grober .neuerktichen -
ber » umständehalber zu
verkaufen . Kriegsftr 2W ,
vt .. link « - B227SS

Billard
bereits neu , 1Z Ouee » .
3 Elfenbeinkugeln , billig
zu verkauf , bei Bl2Uii4
Zto». Klalchenbiergeschäft .SchlosilascrneGottc sau e.
Damen -RaboerNuf .
Kronenftr . 27 . ill . r . B >R>̂

«Äeleasniiettskau » in
Dame » » und verren »
Räder « , neu . li 'Ut»
Kavcllcnstr . 42. p . B4lS » 4

Herrenrad zu verlauten :
Alademtestrake 11 , 2.
Stock . B4202S
Eiwlge auterb , Herren-

kletdunasitllckc vreiswcrr
abzug. väudler »erbet.
Zu ersr , Warieuftr . 57 ,
S, .̂ abdS^ 7—9 . B22817
Autochiimnii. A !) - "

Ä!
billig abzngeb . B41M2
» avelleintr , 4 .' ,v, .H .Hi!nu

Gu «erh .. amerik . tt » ffer
billig zu verkf . B227»5

K . « t » ll . Vachnerltr . 17,
HochicitSanzua . ivtc neu .

« us crlttlati . FrtedeiiS -
ftoff , für 8W .« abzugeb .. .
einzelner Gebrock 250
schwarze, neue Hose bill ,
abzugeben , « reuzstr , >7.
I Trevve , rechts , B227S1 ,
Herren 'Ivss.
gill . zu verkauf . B41UW

Zähringerstr . «N. i .
Zwei Paar guterhaltene
Damenstiefel

Gr . 87. sind zu verkaufen ,
» osienttr . js ». >v .. Iis .

Stroh
gebündelt und in Dravt -
prebballen . bat waggon -

iveile abzugeben
Gavriet Kartriruber »

Äiannyeim
Telefon «5 «4 . ü4llla

deutsche Dogge .
SJUIiv , Hof „ Zug
gut geeignet , billig , n
verkaufen . N4I98A
ZSbrinaerKr . 4Y. ^'aden .

ZaMiinde ,
8.2 Kurzhaar - Welpen ,

geworfen Juli , prima
Eltern , zu verkaufen .

liniN
Manufaktur - und A « S -

steuergefchäft ,
Bretten . L45llz

ni>i' l«i»nk »n 20 Minuten vom Hcklpt-Fv verkaufen bahnhof Freiburg i . B.
ein größeres Auwese »

mit nachweitb . gutem Brem holz- und
Kodlengeschäst. neuem 2' /- stöck . Wohnhaus
mit grob . Nebengebäude , für Lagerräume ,
Handel , Industrie oder Fabrik geeignet ,
mit grob Garten u . etwas Ackerfeld sehr
vreiSwert . Angeb . unr . ti . <48 au Ala -
Haafenftein Vogler , Sreidnri , i . Base «.

Nuübaum vol . nenes Dchlas^i -nmcr a« ö put m
Haufe « mstiiudeiialbcr vreioivcr « »n vertauien .

Zu erfrage « uuter Nr . 1Z120 der . Bad . » reffe'
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cd . Zlussuhrcrlaubnis für SUgwassersische . Die Ausfuhrerlaub
nis hat in den fischnerbrauchenden Kreisen Badens , Württembergs
und Bayerns die Vermutung aufkommen lassen , daß alle Bodensee
fische, besonders die Felchen , nach der Schweiz ausgeführt würden ,
weil diese Fische nicht auf den Markt kommen . Diese Annahme ist
falsch. Die Ursache des Mangels an Vlaufelchen ist die Tatsache ,
dag seit Wochen nur ganz geringe Fänge gemacht werden , die nur
etwa den Zehnten Teil eines normalen Fangjahres ausmachen . Wuf
die natürlichen Ursachen der schlechten Fänge ist schon wiederholt
hingewiesen worden . Ein weiterer Grund , daß Blauselchen nicht auf
den Markt kommen , ist darin zu suchen, dah die Fischerdörfer des
ganzen Bodensees mit Fremden überfüllt sind , die nach der Spezi¬
alität des Bodensees , dem Blauselchen , verlangen . Durch den ein¬
getretenen Regen besteht die Möglichkeit , das? Blauselchen wieder
zahlreicher gefangen werden , daß ferner die Zahl der Fremden in
den Fischerdörfern abnimmt : dann können auch die Städte des Lan¬
des wieder besser mit Felchen versehen werden .

) ! ( Bergwerk „Reifenbsrg " . Aufgrund des Berggesetzes und nach
' Durchführung des Mutungsverfahrens wurde dem badischen
l Domänenärar in Karlsruhe die Berechtigung verliehen , zur Ge-
'

winnung von Eisenerzen in der Gemarkung Ippingen (Amt
^ Donaueschingen ) ein Bergwerk unter dem Namen „ Reifenberg " zu be-
> treiben . Der Flächeninhalt des verliehenen Erubenfeldes umfaßt
" 199,9553 Hektar .

dt . Winzerverein Ungstein . Im Herbst 1920 wurden aus ca .
Z4V Morgen Portugieserweinbergen KOK IM Liter Rotwein und aus
ca . 2S5 Morgen Weißwein -Weinbergen 289 000 Liter Weißwein ab¬
geliefert : am 1 . Juli 1920 bestand das Weinlager auf 98 900 Liter .
Abgefüllt wurden im Geschäftsjahr 492 558 Liter Rotwein und

! 142 542 Liter Weißwein im Gesamtwert von K 342 255 In der
^ Wirtschaft des Winzervereins wurden allein 17 884 Liter Weißwein
' und 2336 Liter Rotwein .
^ WLrttemberqische Mühlenvereinigungen . Die Borstandsmit¬
glieder und Geschäftsführer der 8 Mühlen - Vereinigungen Stuttgart ,

>Plochingen , Ulm , Aulendorf , Rottweil , Tübingen , Heilbronn , Crails¬
heim , tagten am 9 . d . M . in Stuttgart unter dem Vorsitz des Vor¬
stands des Württ .-Hohenzollerischen Müllerbunds , Herrn I . Blank -
Kanzach . Der Gegenstand der Unternehmungen ist bekanntlich der
Einkauf und Verkauf sämtlicher zum Mühlenbetrieb erforderlichen

. Produkte und Bedarfsartikel . Die Verhandlungen ergaben völlige
Einigkeit in dem Bestreben , durch den auf genossenschaftlicher Grund¬
lage vollzogenen Zusammenschluß württ . und hohen ?. Mühlen der Be¬
völkerung durch die Bäckerei -Einkaufsgenossenschaften « in unter den
zeitweiligen Verhältnissen billiges , vorzügliches Mehl zu verschaffen .
Die angestrebte enge Verbindung zwischen Er,zeugern , Müllern und
Bäckcreigenossenschaften biete Gewähr für Ausschaltung unnötiger

. Zwischenspesen , Die Bevölkerung wird diese Bestrebungen vorteil¬
haftester Mehl - und Brotversorgung gewiß freudig begrüßen . Die
Grükdungxarbeiten der Mühlenvereinigungen sind so weit vorge¬
schritten . daß letztere in der Lage sind , schon in aller Bälde mit Mehl¬
angeboten zu dienen . Bei der heutigen Lage des Getreidemarktes
muß wiederholt davor gewarnt werden , daß die Verbraucher durch
direkten Getreideeinkauf bei den Landwirten die Preise zum Schaden
der Allgemeinheit selbst auf eine ungerechtfertigte Höhe bringen .

Niederländische Handelskammer siir Süddsutschland . Die Nie¬
derländische Handelskammer für Süddeutschland teilt heute Folgen¬
des mit : Die äußerst ungenügende Regelung des internationalen
Privaticchtes macht das Führen von Prozessen im Auslande über¬
aus beschwerlich , umsomehr , als die Vollstreckung von Urteilen in
anderen Ländern als ,deüi wo sie ausgesprochen sind, oft auf unüber¬
windliche Schwierigkeiten stößt . Bereits vor dem Kriegs hat sich der
internationale Handel auf diesem Gebiete zu helfen gewußt , durch
Errichtung von Schiedsgerichten für bestimmte Zweige des Inter¬
nationalen Verkehrs , wie z, B . den Getreidehandel , Lsinsaathandel
usw . Es ist denn auch vollkommen begreiflich , daß die Internatio¬
nale Handelskammer in Paris die Lösung von Streitigkeiten im
internationalen Verkehr durch Schiedsgerichte sofort nach ihrer Er¬
richtung in Erwägung gezogen hat . Auch die Niederländischen Aus¬
landshandelskammern beschäftigen stch mit dieser Frage . Bei der
niederländisch -amerikanischen Handelskammer hat man einen Ent¬
wurf für die Errichtung von allgemeinen Niederländisch - Amerikani¬
schen Schiedsgerichten ausgearbeitet , der bald seiner Fertigstellung
entgegensieht . Die Niederländisch - schweizerische Handelskammer zu
Zürich hat bereits in Uebcrlegung mit den Organisationen deü
schweizerischen Handels und Gewerbe ein ständiges Niederländisch -
schweizerisches Schiedsgericht errichtet . Dr . A . E . von Saher zu
Amsterdam ist zum Schriftführer für Holland von diesem Schieds¬
gericht ernannt worden . Dieser Tage ist weiterhin das Schiedsgericht
der Niederländischen Handelskammer für Deutschland endgültig zu¬
stande gekommen . Die Herren : Dr . jur . H . E . Dresselhuijs , Prof .

> Dr . jur . E . M . Meijers , Dr . jur . H . A . E . Modderman , Prof . Dr .
jur . W . P . L . A . Molengraaf , Dr . jur . K . A . Rombach , Dr . jur . A
E . von Saher erklärten sich bereit , als Vorsitzende dieses Schieds¬
gerichtes zu fungieren , während 30 bedeutende Persönlichkeiten aus
Handels - und Jndustriekreisen sich bereit erklärten als Beisitzer auf '
zutreten . Dr . jur . I . I . H . I . van Roenen zu Amsterdam wurde
als Schriftführer (Grisfier ) des Schiedsgerichts ernannt . Es liegen
bereits eine Anzahl Fälle vor , worin Parteien die Schlichtung ihrer
Streitigkeiten dein Niederländisch -deutschen Schiedsgericht übertru¬
gen , sodaß in kurzer Zeit ^ bereits die ersten Sitzungen stattfinden
werden .

Rörsenberiekte .

— Metallpreise . Berlin , den 15 . Aug . Elektrolytkupfer 2335,
RAffinadekupfer 1925—1950, Hüttenweichblei 730 , Hüttenrohzink 705
bis 775 , remelted Platten - Zink 560—570 , Hüttenaluminium 30S0,
Aluminium in Walz - oder Drahtbarren 3175 , Banka - Zinn , Straits -
Zinn , Austral - Zinn 4925 . Hütten - Zinn 4700 , Reinnickel 4600 , Antimon
775, Silber in Barren 1390- 1400.

Notierungen 6er Berliner Lörse vom 15 .
IiKlristrls -XIltiei » lHiittsn - n . Üsrevsrks -Äktism

12 . N . 12. 11. 12 . 11.
700 - 724 - s) vnam !tarnst 353 - 83Z. - ŝ at.dr .!?smsnt 341 -
595 .60 NIderk . r 'arks. iM - !Vlg.nnokimann .

^ loxkuäer v̂. 335 .- 410 - 435 - sso, - Obor-75igsvd. 400 .30 418 --
1̂ . c? . . . 332 .- 363 73 005 - .. ^ i8SN- Iv6 . 3 ?». - 395 25

Î sitov^ LrNiU. 503 30 .. Xok ^werk. 633 - 610 -
(Z. . 470 - 511> N«.. An2- 640 - Li?

'
Orvn . <81Xopp . 6 ^0 .- 691 —

^ n?sbx?. 303 ?/» 735 - (?n.»ASNkui1? is . 50i« - SW — ? Î <in . Rer ?w . 1031 .- 1033 -
(- asmod.vont ?! 333 - 400 — ttksin. Äloka.11

lüloUt. 3sa - 375 - (Zolsvnk .ksr ^. 434 75 SSi, - l^koiv . Kts-dl 701 - 705 —
Ua . 403 . - t , sr>soll . ^Vg,Ä. 470 - k?omb . INidts 470 — 492 .-

LvrI . ^sklgoli. . L74 - 673 . - 750 .- 7LÜ- llüd^ersworlc . 498 - 435 —
kink?.^ ürndA . 37g . 380 - (?ridxv .Alv.8eli . eis - Zsokssnwsrk. 400 .- 403 -

llavn. Hsased . 1340 - 1Si0, - Ksituok. 332 25
eio

'- 633
'- IIs.nu . V̂a^F. . 610 . - ezg,- 8iein.^ IIa!sIc . 424 .- 440 . -

kiöklvr 8ds.IiI ssa - IIs.rp .vgd. 736 - ?2L - Sivnsr . . . 341 . -
Vovvr ! Ilaspvr Rissn HlekNk Kom . 377.-

Bnäorun . . K30
' - 660 - Ilirsoliknpksr 408

' - «so .- Ztett, . Vnlkav 593 -
01>em . <Zr!ek . ?K0 - Ilöekst. ? ard. ZZi - ?to?IbA. Tink 745 —

. . ^ Ikorb . . K77.- 700 - Hösel, . . . 948 - ^ ürk. 1170 . 1170 -
I)n.imlsr . . 930 .-^ 255 .- ssollvnlo^ s 23Z - SS«,öll 603 - 65 ? -
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I) b. - I7o!>srK6t> Î tjln-IIottwsil 380 - zgz 00 . . Kdkkl
- kb. 8tg. kMliZ. 340 .

'- Kost.dsiinvoN . 5S0, — ^Vaväerorvv . . 820 .- 850 -
« » dvl - . 873 - S5v

'- X^skdäuserb . 323 - zso, - VVestsrsk ?o n 335 - 6 ?ö —
I^ Iima^sr . . 233 - ?so - 55ell8l .XV»IlZ1,. 560 . - 43 '. -

» Kaliwerks . 437 30 I^ nraküdts . 404 - «LS, . Db8vli . I êkrol . 862 - 882 -
» ^Vakfori . . K45 - 666 - I.inäs . 4S9 . - Söll.- ?smova . . 2423 .—2550 -
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Itolonln I ^VSrtS
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500 .- .̂ r^o - Dpfsod .
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Berliner Börse vom 15. August . Der heutige Börsenverlauf
stellte hinsichtlich des Kaufandrangs des Publikums , des Umfangs des
Geschäftes und des Ausmaßes der Kurssteigerungen alles bisher an
der Börse dagewesene in den Schatten . Neben der Aufhebung der

wirtschaftlichen Sanktionen ist vor allem die sich fortsetzende Ent¬
wicklung des Markkurses die Triebfeder der anhaltenden Kurssteiger¬
ungen fast aller Wktienwerte . Im Großverkehr zog sich die Fest¬
setzung der Anfangskurse wegen des ungeheuren Umsanges der Auf¬
träge bis gegen 1 Uhr hinaus . Für die zu Ernheitskursen gehan¬
delten Jndustriewerte ist der Kaufandrang bei den Banken so stark ,
daß ein großer Teil der Aufträge überhaupt nicht ausgeführt werden
kann , wofür Stöße unerledigter Börsendepeschen Zeugnis geben . Die

Kursfestsetzung zog sich bei erneuten starken Steigerungen wieder

sehr erheblich hinaus . Im Großverkehr betrugen die Erhöhungen für
rheinisch - westfälische Werte 10—40 Proz ., für Mannesmann über 30

Prozent , für chemische Werte 10—35 Prozent , für Elektrizitäts - und
andere Industrieaktien 10—20 Proz . : oberschlesische Werte zeigten
gleichfalls starke Kursbesserungen . Auch die Valutapapiere wie Me¬

xikaner , amerikanische Bahnen und Kolonialaktien waren stark in den

Kreis der Aufwärtsbewegung mit einbezogen . Am Schiffahrtsakti ^
Banken - und Renteipnarkt war das Geschäft ungleich stiller be >e

sprechend geringen Kursänderungen . Die lebhafte Hausse hielt
weiter steigenden Kursen im Verlaufe der Börse an . Auch aus

Devisenmarkte traten erneut starke Erhöhungen ein .

I^ otieruaZen 6erkrankkurterBörse vorn 15 ^

12. »5.
öaä . Vsnk 36t - 361 .-
Oarm3t . ö»vk 170 -
Ot3sd . ös.nlc 3V5 -
Vi8lc .-(?s8vll . 260 .- 249 -
Vrs8ä . Lank 217 . 222 . -
HI.-v .-Ore<1!tb . 164 .30 163 -
Oes r̂ .I ä̂vädk. 73 - 74 -
I?käl2 !. Lank . 158 -
KK. tcreäitdk. ' 169 .30 170 .-
AUäS . 0is .vS8 203 .-
VVisneröank . 36 -
Württ. 5lot.dk . 289 -
Ottomavond . .
Loeli . Snöst . 610 650 -
Oslssnk. Lk. 490/S43U6.-

12 > 15 . I
Narp , Vvrxd .

^ 7Z^ - ! 735
'
.- >5l .? .vrlt2 .vrl . 603 - Zz.

I âuraknttv . 40 s — 404 — i . . ^ su 443 .^ „»z/
320 .—! 533 30^ . . Karlsruher 780 .^

t^rüv « Lilkg . 374 50 380 . - !Alot .Odorur8o1 —
(?sm .IIeiZoldg 458 .30 464 . - tLodl .ALo.öd ?
6aä . Anilin . 4öS - 500 .- Sokudf. ller ?. 303 ?5
3odsiäean85 . . 690 .— 736 .—!Ll3 .L .^ .kedl
l?öodst. b'ard . 400 .— 420 .— ,8p . Kttlivxen 700 .' 'Vl-fab. 5urtn . ' 43S - A .v . V .5lannk.
v . Vsdsrsvv .1 —. " I —
Ll .I îodt,kraftl 264 .— 363 .—
^lln?d . (Zobr. .>337 75 345 -
^ äl .^ Öppsnti . 2100 .—^üaäsllia,! —.— —

. vurlao^ . .1 670.—>61V.—

^ . -kbr. VV»läti . 560. - ^ 7/
25. tdr . ^Vs.»K. j

. . ^ravictdal j
-Motoren 241 .-^

Ala>vlld . V .(?ss .^ —
-j- rat .

— Frankfurter Börse vom 15 . Slugust . Di « Börse blieb fest ^
die Umsatztätigkeit nahm zu . Die Abschwächung der Märkte wir «
ein für Deutschland ungünstiges Zeichen in der oberschlestschen ^
scheidung aufgefaßt . Die hauptsächliche Beachtung richtet M
Begmit der heutigen Börse auf den Markt der Industrieaktien .
dem größere Käufe für ausländische Rechnung in einzelnen
zur Durchführung gelangen , die zu stärkeren Kurserhöhungen fu"

In erster Linie zeigt sich für chemische Aktien Begehr . Höher w
Schcideanstalt , Rütgers , Elberfeloer Farben und Weilerter
Melgesucht waren Akkumulatoren und Bergmann . Lahmayer ? ^
an . Desgleichen stiegen auch A .E .G . und Siemens und Halske . 9 ^ ,
waren Kali Aschersieben bei erster Notiz 380 splus 10 Proz -) -
steregeln , mit 605 rat ., gewinnen 10 Proz . Karo setzen mit 3sv ,
Prozent höher ein . Laurahütte 404 , Harpener 735 splus 5
Adler Kleyer waren bei erster Notiz 7 Pro,z ., Daimler mit 250 ^ ^
gebessert . Viel gesucht waren auch Hirsch- Kupefr . Es fanden
Beachtung Pinsel Nürnberg . Neckarsulmer Fahrzeuge . Schum^.' «,
Herz , Pfälzische Pulverfaorik , Eelluloid Wacker . Im freien
Deutsch -Petroleum 900—925—915 . Rastatter Waggon 455— 453 . ^
mische Rhenania 590- ^600—585. Im weiteren Verlauf
Schluß machte die feste Haltung Fortschritte . Viel « Papier «
zum höchsten Tageskurs . Elberfeld « ! Farben 440 rat . , Deutsche
bürg 475 splus 11 Proz . I , Phönix stiegen auf 1070. Sckieidcan ^
756 , Bochum waren mit 650 splus 40 Proz .) genannt . Zucken^ l
Heilbronn , Preßhefe Bast und Chemische Baldenberg sehr fest
vatdiskont 3 )4 .

Vom Valutarasrkt .
Rerliaer Osvisellllotieruageo . Lerliv , «leo 15 . ^ ugu5t
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. . 843 80! eis 2s 884 80 888
ftolino !- . . >388 ' 01388 1438 S0,441 l"0
?!l, -tnioii . 1V58 7010S8,8l 1101 40,103 80
« »lien . 380,10 880 gl 27210 373 80

1228 2012gg,8c >IlZS11013S3 Z0

IS. 8. 21
6e» vrlsk

"relserklili.
Xllsn»dliii>!?.

12 , 8. 21

5!oIivöS «n .
Nol»!» i?kor»

V.-Vvstr.»dss.
Vii6 »pest .
I?r»? . . .

I0S8 gc>
1723 20

82 27
10 28
22 72

vri «s
,08, II
1728 8l

S2>3
10 82
22 78

>795,7 ° U -»

8t »Ij
I ° «z
22 07

102 IS

? ür !cl »er OevisellnotlerunZeii . r ! cb , <len 15 .
lieuti ^ ev OevisenaotierullZea stellen sicl » vis kolZt :

Kl

Vi'

llollanck . .
>)<zu >üoNlan<!
V̂ien . . .

>'ra ? . . .
Paris? , .
l. 'XKWN . .Ilalisn . .
k̂ riwssl . .
kuiiavss ^

13 8 21 15. 8 . 21
184 30 18 <30

7 07". 7 —
0 70 0 70
7 .40 7 15

46 25 46 23
21 68 21 63
25 35 25 90
43 .- 43 -

1.60 1 60

Xsv -Vork . .
l?uknrest . .
Konsntia ? sn .
k?tookkolm . .
Krikttiania . .
Aaäriä . . .lZuenos-^ irss .

IZ , 8 21
S82 -

2,S0
7 8Z

84 S0
124S0
78 ,S0
77 7S

1?S.-

1». « ^

76S
I7i "

Wir suchen einen

der LadcngcsAäkte be¬
suchen soll , bei qarantiert
tiob - Einkommen , Nede-
aewandtlieit ^ cdinnuna ,

Uewerlninae » unter
V . ^ 1712» ÄW73 an
die .. Bad . Presse " .

Titchtiaer . auch in
SteucranaeleaenbeUen

lnkormterter

Kaufmann
als Beamter gekucht -

Anaebotc nnt . 'lir IÜ1Z8
a » di ? ,, ^ ak>. VreNi>" .

Tüchtige Z4maMaurer
IL? Graiillbruchslesn bei
gutem Lohn sof . gesucht .

Daugesellschast
C . Hallendach .

Baustelle Schwarzenbach.

im si' wrt . Eintritt
privat - Zrkrktiirin
k>!e StenoaravIiie und
Masch.- Tchreik . ver -
stcdt. aciucht . McklOsf.
cvtl . mlt !̂ ildil, ^ cua -
niss, - 5kovan „Pnriiii "
Bad .- Bade » . Euro » .
Oos . B2 » lü

;? rSulcin
f. Büro sNnsSnacrin) ac>
su » », AnacS» tc mit Gc -
d!?!tsanivrück>m unt , Nr ,
B119KS l>,c Pr ,

Verkättssrin
durchaus selbstänsw . siir
M ? n » sal !iurwarcn und
NuSstei >crartirel sos, ac-
Iu » i , Ana ^vl' t ? n ' bst ?ln-
aabcn der Ech .illsanlvr .
bei srcicr Zielt » . Woli -
n»n^ crbiltct Will , Wid
mann , ^ rciid^nltadt .—

^
L!iW !§Ll?L kadl 'I ^ .^ s iiimerikMeiiMell

erste ? irn .Ä öer Orancke , ^ .2630
vvrAldt ilir «

evtl. mit l^zxer sn
be ?>empkobl. . senö ^en
Herrn . Oklert . unter

5i,K, !<,k4ZsnkIs - ll »xsenzts !nLVollIsr,kiiIi'nborg
<

K !i

Ät' ir suchen einen tüchtigen

Installateur
der praktisch alle Jnstall .- Arbeiten setbstiind . aui -
siihren und abgeben kann . Bei Bewährung An¬
stellung alS Meister .

Solche mit elcktr Kcnutniss , bevorinat . ÄuS-
fllhrl . Äei!,erbuna . mit tiild u . ^!euai !isab >chr . an

Gaswerk Lörrach ,

siir sensationelle Neuheit auf dem Gebiete der
Gasbeleuchtung

klWwWl . «MZkiiM
"

vor dem Gebrauch vollständig unemvsindlich . lln -
e- nvsindlich aeac » Etoh , Lust ^ua II . Erschüttcruuaen .

Gnserivarnis . aus besten Materialien lieiae -
slellt , Grosier Ilbiat,' . äukerst billiger Preis . Be¬
werber wollen Offerte einreichen unter Nr . 3t47a
an die .. Badische Presse " .

Mlung krimklen ! kxporkeui
'lZ!

Mzi 'WlWWZs Keukeit !

ver Vvi-lrisd ii! ? ^ ZKIgü ilZkü V»?.

IiSnggzclilvkll k . ? . s . kl Ai vksged8n .

Qkarlottenliiir ^ . ^ ZK77
Kalssi -In August » ^ Iloo K3 .

aesuclitsür Kavlörnde i . B . oder Teile . von « roher
Jndustrieaesell ' chmt . Es Hand. sich um vatentanttl .
gesch.. zeitaemäke Gebrauitis - u . Hausbaltunasar -
nkel . »<rni ' ch kenntnis nicht unbedingt ersorderl .
da Einarbeituna . Monatl . ^ ulchüs' e u , hob Extra -
beziige Für Ueberuabme n . Lagerhaltung mindest .
>» >>»> ersorderl . Ausiührl . Augebote von nnr
sleikiaen Herren , k' ie Land u . Verbältuisse kennen ,
unter « . k». L . 7V7N au Ala - B riin W . 35 . ÄM

Konztslililöiis
kiir prlvntbüro in «><»?«» '<

?'atx !<siti Oslslkonstrulitloi , von
Vlssckinen unä ^ ppar -tten nack Mliorsn ^ nxaben ,
8ov .e ^ nksriixunx äer erkoräerücken / eicknunxen ,
lZerecbnunesn etc. Kennlniszo im Motoren- o6er
^ utobsu «rvviinzobt. liolleLliert ^virä suk junxers .
lleilZiZe, Absolut verirsuensvvilröixe ? ersö» Iiciike >l .
mit bester ^ » kkassunzszzks unci / piebenlertiek« t ,
kuslüdr icke, iiÄNtZsobriktlictie /Vnxel« o mit Lebalis -
nnspr ^ cben , Lücl ele. unter .Xr. 3452» sn die Le-
scksktsstslls äsr Laä >sebsn kreise .

^ ur ^ ussrbeüunk von Asulieitsn , soxvis
Kontrolle <ter ^skriksiion sueben vv>r einen

vi 'Iokk 'r möülickst sebon sknlielie Llellunxen
belclsilZet Iik>t.

Wir killen , <Zem ^ nxekot einen aus -
lobrlicken l^ ienslsuk. ^ euxnis^bscbrilten
un6 1,icbtbi>Z bsiziulllzsn.

üeitesto u . lzriiSlo Kinderwagen - unä ^ ol?-
warensAkrüc ZL-' i «?:.

«iieltde » ti, «,e Ri »vmaicvii,eniab » it
einen erSadrenen

sucht

Korrespondenten
aus der Niihmaschinenbranche . Nur allererste
Kräite wollen sich melden .

Bewerbungen mit LebenSlauk . Bild und Ge-
baltsanivruche » unter Nr . 3IS7a an die Geschä ts -
Itelle der „ v»ad , Piesse " erbeten .

Zum Eintritt für sofort oder später
suchen,vi « 1U1UI

mit guten Empsedlungen für die Ab-
teiluuacn Äesätze , « Vitien , Mode »var «n ,
Tritotnaen , Wollwaren . Handschutz «,
Striimpse .

Slngeb. mit Zeugnisabschriften u .Bild an

Ztailerstranc ti >S.

Suche ver sofort oder
später tüchtige

Friseuse.
va « dau «Ps .l .

Zlki -la Televbon 7M.

Schsnkamt ^ s
« sucht b . d ? k>. Vergiit -
una . Nitb, b , 5?rau Naael .
Kavcllenstr. K8. III .
Aelierc

mit gut . Zeuanissen aus
mögl. sofort »u e ' n,eln .
.Herrn gesucht . ? lngelctc
>ini , Nr . Vt >' 5!> an » >e
Badilcke ^ rcis ?.

Mädchen
aus armr Ermittle , im
Nlter von 17— 2» ?üaSr ..
kinn als VolontSrin in
Lcbcnsmiiti 'Irs- schiiit ein¬
treten , NS.H, Kriea >?slr ,
Nr . "61 ,
Gesucht ein

tischtiges
Näheres WeitendstrS5 .

2 Stock . B42M4
Atteinmiidchen , das

kochen kann , »u Z Vers ,
auf 1, Sept , ««sncht .
Kr . « eneral Grunert ,

VorboUstr , 9 . II .
« nf I . Sovtbr . oder

spiit . sulli « aedleseneö
Mädchen

in Kiiche n . vanSard .
bewandert , in «nteS
HcrrschastSbau «.

Zweite » Mädchen
oor !ianden . B42iI4 ^

Frau Fabrikant
N « «- » «en .

Kriessttr . 47. II.

Nunger Mann sncht
Be, .1iit !lig !mn

gleicki welch , Art , Scl ' rcib-
arbeit lievoruilt ,
boic nni . S- r . StüM 0»
d e Badische » relie

Beamtenwitwe , mit 1Z-
iSbrigem Nunaen (Real -
slvüler) n , s» öncr Ein -
richtnng wünscht besserem
Gerrit den
5Mf,alt M süfiren .
Angebote u , Nr . B2?767
an die Badische Presse.

Gut mSblierteS i
,u vermieten , lZ?
1. Sept . : VeiertbciM ' ^
cilialtr . 6 , 3. StA -A
Barib .

TaMMsMIM
vermittelt rasch u . reell
in derStadtu . auswärts ,
Zimmervermlttiun -, sür

Vermieter kostenlos ,
veiilsch. W-Hnungstauschbüro
Karlsr, - de ». « . Jetzt
Rintbeimerstr . ,8 . 1271»

MSSliert , Nimmer im 4.
Stock m . Penf , , u Venn,
.̂ u erfrag , Sosienstrake
Nr . 13 . 3 . Stock , B42008
Gut mSbl. Nimmer so¬

gleich zu Venn . : Schettel-
straste 68 . Prt . . r . B12014
MSblierteS Zimmer mit

Pension »u vermieten :
Soiienltr . 13. III . B4S0I»
MSblierteS Nimmer zu

vermieten : Kaiser-Allee
Nr . KS. IV . . r , Vt2M1

Zimmer m0bl . ,
mieten , Näbe defV °
bahnbokS. Cäcilia '' .,«^
Beiertheim .
Grrn »ttrafte 10 . »
Ven. ist ein >n>t "

Zimmer
an einen vess.

"
vermieten.

zms « Wl ! H .

unt . Nr . B42N1S a»
Badische v . ' llê —
Sol , Frl . sucktt v - r,̂

mSbl. Nimmer
tion . Gegend
baken bevor -. uit '

^bole m . Pre -S
B4IV70 an

Gut mSbl. Zimmer an
Srn , sos, ni Perm, üreuz -
strake 17, IV . . r . B22K47

MSbl . Zimmer m . Pen¬
sion sofort ,» vermieten
Leopoldstr. IZ. B22L09
Gut möbliert . Zimmer

zu vermieten . B4207Z
Gerwiaitr . 4l , llt . r .

Mödliertes M ..
mögt. Näbe d. 5 ^ 5,
vomSeM .

eilie r̂l I» - ' /lik-
sucbt. Anaeb.ote
S459s an die^ LS ^ I

B42»48and, - Ba ^

2 GeschsstsräBt.-
parterre oder I . Etage , für sauberen . ^
Betrieb gesucht.

Anaev . unt . Str . « 41S7S «n t>i« « aöil « r
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